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Die Antwort auf die Adreſſe der Duma.

Wer geglaubt hat, daß mit dem Zuſammentritt der
Reichsduma die inneren Wirren Rußlands allmählich
ein Ende nehmen würden, der hat ſich, wie es ſich
von Tag zu Tag deutlicher herausſtellt, ſchwer ge
täuſcht. Ganz abgeſehen davon, daß die Bomben
und Revolver Attentate gegen Gouverneure, Poliziſten
und ſonſtige ſich mißliebig gemacht habende Perſonen
fortgeſetzt werden, hat die Dumamehrheit ſich auch
noch nicht veranlaßt gefühlt, ſelbſt nur ein Wort des
Tadels oder gar der Entruſtung über dieſe blutigen
Taten auszuſprechen, geſchweige, einen Aufruf im
Sinne der Einſtellung derſelben zu erlaſſen. Jn den
oberſten Regionen hatte man gehofft, die Duma würde
ihre Tätigkeit mit einem ſolchen Akte beginnen. Sicht
lich iſt die ruſſiſche Volksvertretung der Meinung, daß
ſie die Hilfe der zu den äußerſten Mitteln greifenden,
revolutionären Organiſationen noch nicht entbehren
könne und daß ſie dieſe ſo lange weiter funktionieren
laſſen müſſe, bis die Regierung die Hauptforderungen
der Duma erfüllt und eine der letzteren entſprechende

gen an zLöſung der Arbeiterfrage, den
ſchulunterricht, die Beſteuerung der vermögenderen
Klaſſen, die Reorganiſation der Polizei und Selbſt
verwaltung, die Unantaſtbarkeit der Perſon, die
Gewiſſens, Preß und Verſammlungsfreiheit, ferner
auf die Verantwortlichkeit der Miniſter, die Be
ſeitigung des Reichsrats, die allgemeine Amneſtie
für alle politiſchen Vergehen und Verbrechen, die
Aufhebung aller Ausnahmegeſetze, die Feſtigung von
Recht und Gerechtigkeit in der Armee und bei der
Flotte uſw. Daß die Regierung dieſes Forderungs
bukett nicht in Bauſch und Bogen gutheißen und
annehmen würde, war vorauszuſehen. Es iſt ein
ſonderbares Konglomerat von berechtigten, zeitgemäßen
und von unglaublich naiven Anſprüchen, welche unſer
ganzes heutiges Privatbeſitzrecht annullieren und dem
brutalen, bornierten Teilungsprinzip Tür und Tor
öffnen würden.

Die Erklärung, welche der Premierminiſter Gore
mykin in der Dumaſittzung vom 26. Mai abgab,
war denn auch eine zum Teil zuſagende, zum Teil
entſchieden ablehnende. Die Zuſagen enthalten aller
dings diverſe „Wenn“ und „Aber“, machen überdies
darauf aufmerkſam, daß ſolche Reformen wohl über
legt ſein müßten, daß ihre Vorbereitung längere Zeit
in Anſpruch nehmen würde und daß der Verwaltung
wirkſame Mittel zu geben ſeien, damit die Regierung
dem Mißbrauch der gewährten Freiheiten vorzubeugen
vermöchte. Die Zuſagen ſind alſo in ſolcher Weiſe
verklauſuliert und eingeſchränkt, daß nicht viel Poſi
tives, die Duma befriedigendes übrig bleibt. Die
Löſung der Agrarfrage auf die von letzterer vor
geſchlagene Manier wurde vom Miniſter kategoriſch
für unzuläſſig erklärt, da die Regierung das Beſitz
recht nicht einem nehmen und einem anderen zu
geſtehen könne und da die Unantaſtbarkeit des Eigen
tums in der ganzen Welt den Grundpfeiler des
Staatslebens bilde. Gegen dieſe Behauptung könnte
die Duma freilich ein Heer von geſchichtlichen Bei
ſpielen anführen, welche beweiſen, daß die Regierungen
ſowohl, wie die Völker, die Unantaſtbarkeit ganz
beſonders des Grundeigentums nicht immer hoch
gehalten haben. Aber freilich geſchah dies nur in
Ausnahmeſttuationen mannigfacher Art.

Auch von der Verantwortlichkeit der Miniſter und
der Beſeitigung des Reichsrats will die Regierung
nichts wiſſen, weil dieſe Forderungen eine radikale
Aenderung der Grundgeſetze bedingen und nicht der
Zuſtändigkeit der Duma unterliegen. Und ſelbſt die

frage durch Verteilung des Bodens der kaiſer Konferenz

Dienstag den 29. Mai 1906.
Aufhebung der Ausnahmegeſetze und die Beſeitigung
der Willkür von Amtsperſonen perhorresziert die
Regierung, da dieſe Dinge lediglich die Staats
verwaltung angehen und der Duma bezüglich der
ſelben nur das Interpellationsrecht zuſtehe. Nach
den bisherigen Berichten ſcheint die Erklärung die
Amneſtieforderung gar nicht berührt zu haben, es ſei
denn, daß die Stelle darauf Bezug hat, welche ver
ſichert, daß die Regierung ihrer Tätigkeit ſtrenge
Gerechtigkeit zu Grunde lege. Uebrigens werden
die ferneren Berichte über dieſe Sitzung Spezielleres
bringen.

Die Duma hat die Regierungserklärung mit
großer Entrüſtung entgegen genommen, was daraus
hervorgeht, daß ſie einſtimmig eine Reſolution an
nahm, welche vom Zaren die Entlaſſung des
Miniſteriums Goremykin fordert. Was darauf hin
geſchehen wird, iſt nicht vorherzuſagen. Man ſieht
aber auch an dieſem Vorgang, daß die ruſſiſche
Revolution noch nicht beſchworen iſt, vielmehr an
der Schwelle einer neuen Entwickelungsphaſe ſteht.

„Das uneigennützige Deutſchland.“
Unter dieſer und ähnlichen Ueberſchriften werden,

wie der „Köln. Ztg.“ aus Tanger geſchrieben wird,
gegenwärtig in Fes Flugblätter verteilt, die beſagen,
Deutſchland ſei für eine internationale Polizei auf der

von Algeciras nur darum eingetreten,
t Teilung Macottos unter dic In einen

behauptet, Eugen Richter habe gefordert
daß jeder Einfluß des Jslams in den
deutſchen Kolonien gebrochen werden
müſſe. Jn einem andern Flugblatt heißt es: „Jn
Anbetracht der großen Bedürftigkeit Deutſch
lands nach fruchtbaren Kolonien iſt zu
befürchten, daß Marokko eines Tages eine deutſche
Kolonie werden wird, wenn nicht andere Mächte
dem Begehren Deutſchlands Einhalt tnn.“ Aus ver
ſchiedenen Einzelheiten dieſer Pamphlete iſt zu ent
nehmen, daß ſie aus dem Franzöſiſchen überſetzt und
wahrſcheinlich von einem Tuneſter oder Algerier
hektographiert worden ſind; ſie ſind auf die gleiche
Tonart geſtimmt wie die von der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft beeinflußte arabiſche Zeitung „EsSaada“ in
Tanger.

Ein hübſches Seitenſtück hierzu bildet eine phanta
ſtiſche Auslaſſung des Londoner „Standard“, die
freilich darum ſchon etwas ernſter genommen werden
könnte, da man bisher dieſes engliſche Preßorgan
nicht zu den notoriſchen Hetzblättern rechnete. Der
„Standard“ läßt ſich aus dem blauen Himmel, den
er nach Paris verlegt das gibt dem Ganzen eine
gewiſſe Stimmung melden, die deutſche Re
gierung ſtehe im Begriff, vorherrſchenden
Einfluß in Perſien zu gewinnen. Die deutſche
Regierung habe ein Angebot gemacht, dem Schah von
Perſten 25 Millionen Mark als Anleihe zur Ver
fügung zu ſtellen, unter der Bedingung, daß Deutſch
land einen Hafen am Perſiſchen Golf bekommt.
Die Deutſche Regierung habe auch die Abſicht, eine
Eiſenbahn zu bauen, um die Bagdad Bahn mit
Kermanſhar zu verbinden. Dieſer Bahnbau wäre
ein Eingriff in die Einflußſphäre Englands.
Der „Standard“ läßt in einem anderen Artikel ſeiner
Phantaſie noch in ausgiebigerer Weiſe freien Lauf,
indem er das engliſche Aus wärtige Amt auf-
fordert, umfaſſende Erklärungen von der
deutſchen Regierung über dieſe Angelegenheit
zu verlangen Jetzt heiße es, daß der deutſche
Geſandte in Teheran der perſiſchen Regierung vor
geſchlagen habe, Belgien möge die Oberaufſicht über
das perſiſche Zollweſen übernehmen. Dieſer Rat
wäre ebenfalls eine unfreundliche Handlung gegen
England ſowie gegen Rußland. Falls die deutſche
Regierung keine genügende Erklärung über die Affäre
abgeben könne, müſſe England energiſche Schritte
unternehmen. Es ſei leider zu ſpät, den
Deutſchen die Konzeſſionen zu ent-
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reißen, welche ſie bereits aus dem Sultan
herausgepreßt haben, um Eiſenbahnen in
Klein Aſten zu bauen, aber England ſei ent
ſchloſſen, an der kulturellen Entwicklung
Klein-Aſiens mitzuwirken. England könne
nicht geſtatten, daß Deutſchland einfach einen Hafen
am Perſiſchen Golf ergreife, wie ſeinerzeit Ruß-
land Port Arthur ergriff. Der „Standard“
ſchließt mit der Andeutung, daß die Flotte Eng
lands im Notfalle eine Rolle in dieſer
Affäre ſpielen müſſe.

Eine eigenartige Art des Auslands, auswärtige
Politik zu treiben, kommt in derartigen Machen
ſchaften zum Ausdruck, und es iſt beinahe zu be
dauern, daß dem Deutſchen in ſeiner Ehrlichkeit ein
ſolches diplomatiſches Geſchick vollſtändig abgeht!

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Generalleutnant

v. Moltke beſichtigte am Freitag in Wien in
Begleitung des öſterreichiſchen Generalſtabschefs Frei
herrn v. Beck das militärgesgraphiſche Jnſtitut.
Abends fand beim Kaiſer in Schönbrunn Tafel ſtatt,
an der außer General v. Moltke mit ſeinem Ad
jutanten Rittmeiſter v. Dommes der deutſche Bot
ſchafter Graf v. Wedel, der deutſche Militärattache
Major v. Bülow, Kriegsminiſter v. Pitreich,
Generalſtabschef Freiherr v. Beck ſowie mehrere

e 6 4 ſche Armeeinfp zierun Jiſt plötzlich abgeſagt worden. Ueber die Gründe
dafür liegen noch keine authentiſchen Nachrichten vor.
Die „Nat.Ztg.“ läßt ſich aus Wien melden, das
Hauptmotiv ſei offenbar politiſcher Natur, da Kaiſer
Franz Joſef am Freitag abend gleich nach ſeiner
Rückkehr den Miniſter des Aeußeren Grafen Golu
chowski berief und bis neun Uhr abends mit ihm
konferierte. Sonnabend früh hätten ebenfalls
Beſprechungen, und zwar wieder mit dem Grafen
Golu,chowski und auch mit dem Prinzen
Hohenlohe ſtattgefunden. Außerdem lägen jedoch
auch Geſundheitsgründe vor. Der Kaiſer hatte in
Budapeſt einen leichten Darmkatarrh. Die Brucker
Jnſpizierung erfordere nun einen mehrſtündigen Ritt
in Gebirgsterrain. Der Kaiſer hat ſchon in Budapeſt
eine Truppenrevue abgehalten und wird in Wien eine
Truppenrevue vornehmen. Deshalb hätten die Aerzte
dringend von den Brucker Strapazen abgeraten. Wir
müſſen vorläufig eine offiziöſe Erklärung abwarten.

Kaiſer Franz Joſeph hat dem preußiſchen
Generalſtabschef von Moltke das Großkreuz des

Leopoldordens und deſſen Adjutanten Hauptmann
v. Dommes den Orden der Eiſernen Krone dritter
Klaſſe verliehen. Das ungariſche Abgeord
netenhaus wählte Julius Juſth zum Präſidenten.

Jtalien. Zur italieniſchen Miniſterkriſis
wird aus Rom gemeldet, Tittoni habe eine Ein
ladung Giolittis, ſeinen Londoner Botſchafter
poſten aufzugeben, um ins Miniſterim einzutreten,
ablehnend beantwortet. Es ſei nunmehr der König
ſelber, der auf Tittoni eingewirkt habe, und alles
deutet darauf hin, daß letzterer das ihm angebotene
Portefeuille übernehmen werde. Die Löſung der
Kriſis ſteht unmittelbar bevor, da nur noch die
Antwort des in Ausſicht genommenen Miniſters des
Aeußern ausſteht. Gegenüber Meldungen, Tittoni
werde das Anerbieten Giolittis nicht
annehmen, er erſcheine perſönlich in Rom,
um Nein zu ſagen, bemerkt die „N. Fr. Pr.
Tittoni ſei nicht der Mann, ſich lange bitten zu
laſſen. Wenn ſeine politiſchen Freunde auf der
Rechten ihm die Wahl freilaſſen, werde er das
Portefeuille annehmen. Eine Encyclica richtete
dem „Oſſervatore Romano“ zufolge der Papſt am
Sonnabend abend an die polniſchen Biſchöfe.
Die mariavitiſche Vereinigung, welche bereits durch
Dekret der Jnquiſition vom 4. 9. 1904 verdammt
worden war, wird darin in Beſtätigung des Dekrets
der Jnquiſttion für aufgehoben erklärt und verdammt.

hohe Generale und Hofwürdenträger teilnahmen.
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Der Papſt fordert die Biſchöfe auf, alle Mittel an
zuwenden, um die verirrten Prieſter und Gläubigen
auf den rechten Weg zurückzuführen, damit er nicht
gezwungen ſei, ſchärfere Maßnahmen anzuwenden

Frankreich. Auf Veranlaſſung des Marine
miniſters, welcher die Wahrnehmung gemacht hatte,
daß das Opiumrauchen unter den Offizieren
und Mannſchaften im Kriegshafen von Toulon
bedenklich überhand genommen habe, ließ der Miniſter
des Jnnern in verſchiedenen Opiumrauchſtuben Durch
ſuchungen vornehmen. In drei derſelben wurden
große Quantitäten von Opium beſchlagnahmt. Gegen
vie Beſitzer der Rauchſtuben wurde ſtrafrechtliche Ver
folgung eingeleitet. Der Erzbiſchof von Lyon,
Kardinal Boullie, erließ einen Hirtenbrief, in
welchem er auf die außerordentliche Bedeutung des
am 30. Mai beginnenden Konzils der franzöſiſchen
Biſchöfe hinweiſt und ein fünftägiges Bittgebet an
ordnet. Dem Konzile werden 79 franzöſiſche Biſchöfe
beiwohnen. Die 7 Biſchöfe der Kolbnien werden an
dem Konzile nicht teilnehmen, da das Konkordat in
den Kolonien vorläufig noch geſetzliche Kraft hat, und
die Biſchöfe deshalb noch nicht das Vereinigungrecht
beſtzen. 26 franzöſiſche Nonnen, Urſuline
rinnen, wurden am Freitag im Auftrage des gericht
lichen Liquidators mit Polizeigewalt aus ihren Klöſtern
bei Nevers (Dep. Nièvre) entfernt. Die Nonnen
haben in anderen Klöſtern und in verſchiedenen Fa
milien Unterkunft gefunden.

Nußzland. Der Generalgouverneur des
Transbeikalgebiets, General Cholſtſchew-
nikow, wurde wegen Ueberſchreitung ſeiner Kompetenz
und Nichtausübung ſeiner Amtsgewalt, was in einem
Falle ernſte Folgen hatte, zu 16 Monaten
Feſtungshaft und Dienſtentlaſſung verurteilt.
D Die Anzahl der Verbannten beziffert der
„Regierungsbote“ in der Zeit von Mitte Dezember
1905 bis Mitte Mai auf 6825 und vie Zahl der
bis zum 15. Mat Eingekerkerten auf 2627. Außer-
dem befanden ſich in den Gefängniſſen 3351 wegen
politiſcher Vergehen Angeklagte. Ueber die Aus
ſchreitungen in Wologda vom 14. Mai iſt,
wie amtlich gemeldet wird, eine gerichtliche Unterſuchung
eingeleitet, und gleichzeitig eine verwaltungsrechtliche
zur Feſtſtellung des Verhaltens der Ortsbehörden.
Aus Petersburg wird unterm 26. d. berichtet
Vor dem Gebäude des Verbandes des ruſſiſchen Volkes,
eines patriotiſchen Vereins, auf dem Engliſchen Pro

ſpekt, wo ſchon ſeit einigen Tagen kleine Reibereien
ſtattfanden, kam es heute nachmittag 3 Uhr zu einem

blutigen Zuſammenſtoß. Als Arbeiter hier
eine Proteſtkundgebung gegen dieſen Verein veranſtal
teten, wurde Militär aufgeboten. Sechs Arbeiter
wurden erſchoſſen. Die Straße wurde ſofort ge
ſperrt.

England. Der britiſche liberale Jug end
bund beſchloß auf ſeiner Jahresverſammlung zu An
fang des Sommers 1906 eine Abordnung nach
Deutſchland zu entſenden als Kundgebung der freund
ſchaftlichen Geſtnnung, welche die engliſche Jugend
für die deutſche Jugend hegt. Gleichzeitig ſollen die
engliſchen jungen Lute die deutſchen Einrichtungen
ſtudieren, welche den engliſchen überlegen ſind. Die
Abordnung wird England am nächſten Sonnabend
verlaſſen und ſich zunächſt nach Hamburg begeben.

Schweden. Das Miniſterium hat wegen
einer Differenz in ſeinen Anſchauungen über die
politiſche Lage mit dem König ſeine Entlaſſung
eingereicht. Der König hat den Generaldirektor des
Telegraphenweſens, Lindman, mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt. Der Etatsentwurf
der ſchwediſchen Budgetkommiſſion für das
Jahr 1907 veranſchlagt die Ausgaben auf 193 383 000
Kronen und die Einnahmen auf 183 383 000 Kronen.
Die Budgetkommiſſton ſchlägt vor, das Defizit durch
die Beſteuerung von feſtem Eigentum und Einkommen
zu decken. Der ſchwediſche Reichstag lehnte am
Freitag den Antrag ab, wonach die Regierung zur
Unterſuchung der Frage des Exportzolls auf Eiſenerz
aufgefordert werden ſollte.

TDürkei. Der türkiſch- perſiſche Grenz
konflikt iſt nunmehr tatſächlich beigelegt. Am
Sonnabend iſt ein Jrade des Sultans erſchienen,
das die Unterzeichnung der Grenzkonvention amtlich
anzeigt. Araber Aufſtände? Bei den Konſulaten in
Baſſora ſind nach einer Meldung des „Wiener Tel.
Korr. -Bur.“ aus Konſtantinopel Depeſchen fremder
Stagisangehöriger in Nedjef und Kerbela eingelaufen,
in denen dieſe von einem Aufſtand arabiſcher Stämme
Mitteilung machen und den Schutz der Konſuülate
erbitten, da die Ortsbehörden ihre Autorität verloren
hätten. Turkiſchen Blättern zufolge iſt der Wali
von Bagdad nach Kerbela abgereiſt.

Perſien. Der Schah von Perſien befindet
ſich nach einer Meldung aus Teheran auf dem Wege
der Beſſerung

Ching. Der Kaiſer von China ſoll, nach
einer Meldung der „Agence Havas“ aus Peking, er
krankt ſein. Es geht ſogar das Gerücht, er ſei
geſtorben.

Nordamerika Im Senat in Waſhington
iſt das Landwirtſchaftsgeſetz mit verſchiedenen
Amendements angenommen worden. Durch die
Amendements wird unter anderem Vorſorge für eine
ſtrenge Fleiſchbeſchau getroffen, und zwar ſowohl für
den Export nach dem Auslande als für den Handel
zwiſchen den Einzelſtagten. Zugeſtandenermaßen
gehen die Beſtimmungen in bezug auf die ſtaatliche
Ueberwachung einer Privatinduſtrie weiter als dies
jemals vorher im Wege der Geſetzgebung geſchehen

iſt. Der Senat hat ferner die Dillingham
Bill angenommen, nach der die Kopfſteuer
für Einwanderer auf 5 Dollars erhöht und die
Analphabeten ausgeſchloſſen werden ſollen.
Jm Kongreß dürften die Vertreter der weſtlichen und
ſüdlichen Staaten, ſowie ſolche der Induſtrie und
des Baumwollbaues, die durch die Verſchärfung der
Einwanderungsbedingungen ſchwer geſchädigt werden,
Einſpruch erheben.

Deutschland.
Berlin, 28. Mai. Aus Bernau wird gemeldet:

Geſtern vormittag fand in Gegenwart der Kaiſerin
und des Prinzen Eitel Friedrich, der Spitzen
der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden
ſowie vieler Gäſte die feierliche Einweihung des von
dem Kaiſer geſtifteten Betſaals in der bei Rüdnitz
gelegenen Arbeiter Kolonie „Hoffnungstal“ ſtatt.
Während der kirchlichen Feier, bei der General
ſuperintendent Köhler die Weihe vollzog, richtete der
Grunder der Kolonie, Paſtor v. Bodelſchwingh, eine
herzliche Anſprache an die Verſammlung, in der er
allen Förderern des Unternehmens Dank ſagte.
Nach der Feier nahmen die Kaiſerin und Prinz
Eitel Friedrich die Anſtalt in Augenſchein.

Der Bundesrat) hat in ſeiner Sitzung
am Freitag, wie noch ergänzend zu unſerer geſtrigen
Meldung hinzugefügt ſei, den Geſetzentwürfen be
treffend die Aenderung des Geſetzes über die
Naturalleiſtüngen für die bewaffnete
Macht im Frieden, betreffend die Pen
ſionierung der Offiziere einſchließlich Sanitäts
offiziere des Reichsheeres, der kaiſerlichen Marine
und der kaiſerlichen Schutztruppe, und betreffend die

Verſorgung der Perſonen der Unter
klafſen des Reichsheeres, der kaiſerlichen
Marine und der kaiſerlichen Schutztruppen zugeſtimmt.

(Die württembergiſche Kammer der
Standesherren) erledigte am Sonnabend die
Beratung der Verfaſſungsreviſion und lehnte
das von der Kammer der Abgeordneten beſchloſſene
Erfordernis der Wohnſittze der Standesherren im
Lande ab.

Die letzte Tagung des Kolonialrats)
beginnt am 18. Juni in der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amts.

(Parteipolitiſches.) Auf einem Himmel
fahrtstagsausfluge der nationalliberalen Frak
tionen des Reichstags und des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes nach Rheinsberg haben ſich die parla
mentariſchen Führer der beiden Fraktionen gegenſeitig

beglückwünſcht zu ihren Heldentaten im
Reichstage wie im Landtage, zu dem „ener
giſchen und furchtloſen Eintreten für die Reichsfinanz
reform“ und zu der nach den jüngſten Erklärungen
der Konſervativen im Abgeordnetenhauſe zweifellos
ebenfalls mit einem poſttiven Ergebnis endenden Schul
aktion im preußiſchen Landtage. Dieſe Kundgebung

ſoll wahrſcheinlich die inoffizielle Antwort der
parlamentariſchen Fraktionen auf die unbequemen
Kritiken faſt der geſamten nationalliberalen Preſſe im
Lande bilden. Hochmütiger iſt wohl noch niemals
die Preſſe einer Partei von ihren parlamentariſchen
Vertretungen behandelt worden, wie es implieite hier
durch die oſtentative gegenſeitige Beglückwünſchung der

nationalliberalen Fraktionen zu parlamentariſchen Ak
tionen, die von einer großen Zahl ihrer Preßorgane
mit Recht als ein Attentat gegen die moderne
Verkehrsentwickelung, bezw. gegen die Geiſtesfreiheit
bezeichnet worden ſind, geſchehen iſt. Jnsbeſondere
die beiden Hauptorgane der ſächſiſchen Nationallibe
ralen, die an dem Techtelmechtel ihrer Parteigenoſſen
mit den Reaktionären in den Steuerfragen die
ſchärfſte Kritik geübt haben, wären, wenn ſie hierzu
ſchweigen wollten, bis auf die Knochen blamiert.
Wie tapfer klang es doch, als das „Leipziger
Dageblatt ſchrieb: „Wir laſſen uns nicht
von unſerem Boden verdrängen. Sondern die
haben zu weichen, die mit dem Liberalismus ge
brochen haben. Jn der Partei drängt friſches
Blut nach oben. Jhm gehört die Zukunft.“ Und
das Dresdner nationalliberale Blatt, die „Dresd.
Ztg. ging vor wenigen Tagen noch weit ſchärfer
mit ihren Parteigenoſſen ins Gericht: „Die national
liberalen Führer im Lande, war da zu leſen, haben
die Pflicht, Klarheit zu ſchaffen und die Richtlinie
wieder herzuſtellen, vie auch für jede Fraktion im
Reichstage maßgebend bleiben muß. Nur ſo kann
verhindert werden, daß der Nationalliberalismus für
die Sünden büßt, die einzelne ſich nationalliberal
nennende Reichstagsabgeordnete auf ſich geladen

haben. Erſt kommt die Sache, dann die Perſonen.
Man räume dieſe hinweg, wenn ſie jene
ſchädigen.“ Wie wenig Eindruck dieſe ehrliche Ent
rüſtung anerkannter nationalliberaler Preßorgane auf
die parlamentariſchen Fraktionen gemacht hat, zeigt
die geradezu wie eine höhniſche Herausforderung
klingende Antwort der Hauptbeteiligten, die ſich auf
die Verleugnung ihrer früheren liberalen Grundſätze
noch etwas beſonderes zugute tun. Es wird wohl
alſo auch mit der von dem Dresdener nationalliberalen
Blatt auf Grund von Jnformationen aus der letzten
Zentralvorſtandsſitzung angekündigten grundſätzlichen

Fortſetzung dieſer Kartellpolitik mit dem
Zentrum und den Konſervativen ſeine Richtigkeit
haben. Die Proteſte der nationalliberalen Wähler
ſchaft dagegen werden jedenfalls nicht den mindeſten
Erfolg haben; vergeblich wird die Mahnung des
Dresdener Blattes ſein: Damit würde die
Partei den Aſt abſägen, auf dem ſie ſitzt. Kein
Teil der liberalen Wählerſchaft würde eine ſolche
Politik jemals mitmachen, und ſpäteſtens das Jahr
1908 würde eine Abrechnung bringen, unter
der die Partei zuſammenbrechen muß.“
Die Zeit wird lehren, ob das Dresdener national
liberale Blatt mit dieſer Prophezeiung Recht behält.
Jedenfalls kann man aber dem Hauptorgan der frei
ſinnigen Volkspartei in Sachſen nur zuſtimmen, wenn
es in dieſem Zuſammenhange ſein Urteil über die
ſächſtiſchen Rechtsliberalen dahin zuſammenfaßt: „Die
Nationalliberalen ſind ſo ſehr umſponnen von den
Fäden der Konſervativen, daß ſie keinen
Anſpruch mehr haben auf das Recht, ſich
liberal zu nennen.“

Volks wirtschaftliches.
Der deutſcheſchwediſche Handelsver

trag hat bereits die Genehmigung des geſam
ten ſchwediſchen Parlaments gefunden. Nach
dem er in der Erſten Kammer mit 101 gegen 34
Stimmen angenommen worden iſt, hat am Mittwoch
auch die Zweite Kammer dem Vertrage mit 126 gegen
84 Stimmen zugeſtimmt, nachdem zuvor Abg. Bran
ting dafür ſprach, jedoch vor Annahme der Beſtim
mungen, betreffend den Ausfuhrzoll auf Eiſenerze,
warnte.
Die agrariſche Preſſe macht viel Weſens
davon, daß trotz der erhöhten Sätze des
Zolltarifs die Schweinefleiſchpreiſe etwaszurückgegangen ſind. Das beweiſt natür lich e
nicht, daß höhere Zölle niedrigere Preiſe bedingen
und daß unſere Herren Agrarier nur deshalb für
mö lichſt hohe Zollſätze eintraten, weil ſte ihr Vieh
ſo billig wie möglich an die armen Konſumenten
bringen wollten, ſondern auch hier ſind Urſache und
Wirkung ganz natürlich verknüpft. Und da ergibt
ſtch zunächſt, worauf die „Oſtſee Ztg.“ hinweiſt, daß
der Fleiſchwerbrauch Deutſchlands im ver
floſſenen Vierteljahr weiter zurückgegangen iſt;
er war im erſten Quartal 1906 nicht nur geringer
als im letzten Viertel 1905, ſondern wies auch gegen
über dem erſten Quartal 1905 eine Abnahme auf
von 0,57 kg pro Kopf der Bevölkerung. Der Rück
gang würde noch größer ſein, wenn nicht, um das
Defizit der einheimiſchen Fleiſchverſorgung zu decken,

die Fleiſcheinfuhr vom Auslande ganz außer
ordentlich forciert worden wäre. Die Fleiſch
verſorgung Deutſchlands allein, berechnet aus den
Ergebniſſen der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, war
im erſten Quartal 1906 ſo gering, wie noch in
keinem einzigen Quartal ſeit Mitte 1904. Die
ſtärkſte Abnahme erfuhr der Schweinefleiſch
konſum, trotzdem die Einfuhrmengen ganz beſonders
umfangreich waren. Der Einfuhrüberſchuß bei
Schweinefleiſch betrug im erſten Quartal das Fünf
bis Zehnfache früherer Mengen. Der unter
ſolchen Umſtänden ſehr verſtändliche Rückgang der
Schweinepreiſe dürfte wohl dem Konſum wieder mehr
Anregung geben.

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat unter
einigen Bedingungen die Eröffnung des Be
triebes des Simplontunnels auf der Strecke
Brig Einfahrtsweiche Jſelle vom 1. Juni 1906
ab geſtattet. Neben dem Dampfbetrieb ſoll mit dem
1. Juni auch der elektriſche Betrieb aufgenommen
werden, ſoweit die Leiſtungsfähigkeit der Zentrale und

Zahlder Lokomotiven, ſowie die verfügbare
letzteren es erlauben.

der

r

t die nach

herge- eſtellte

Fl. 50 n. 8,00.Pe Wein).
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen Merſeburg: Dom und Stadt A potheke.
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Schützenhaus.
Empfehle fortwährend

i Pökelrippchen, Pökelknochen
i. ff. friſchen SchweineSchmeer

a Pfd. 75 Pf.
Cavl ar Landgrat.

Zum alten ſessauer

L Schlachtefeſt.
o Regtauratlon.

Heute

Sicher ZReſtaurant.
Heute Dienstag

Schlachtefeſt.
halleſts Regtuuratlon.

Heute Schlachtefeſt.
Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Rielig. Lindenfſtr. 12.

Schlachtefeſt.

Oeffentlicher Vortrag
Dienstag den 29. Mai, abends 8/2 Uhr, in der „Kaiſer Wilhelmshalle hier

Thema: Das Geheimnis von Leben und Tod.
Vortragender: Schriftſteller A. Hartmann -Leipzig.
Zur Deckung der Veranſtaltungskoſten: Entree 20 Pf.

Von der Reise zurück!
Dr. meil. Kullsch,

Arzt für Harn- u. Blasenleiden,
sowie alle Hautkrankheiten.

J Wſergewöhnich günſige Angebot

S Um für meine demnächſt eintreffenden o Spielwarenſendungen Platz zu
gewinnen, kommen bis einſchließlich 10. Juni d J. ſämtlicheKinder

uns Sportwagen

zu Original-Fabrikpreiſen mit einem ganz geringen Aufſchlag für Fracht und
Unkoſten zum Verkauf.

Wilhelm Köhler,Kleine Ritterstrasse Nr. 6.

Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Aelterer Kriegerverein.
Um beſchlußfähig zu ſein, wollen zu der

heutigen

GeneralVerſammlung
ſämtliche Kameraden pünktlich erſcheinen. r
den S 26 der Vereinsſtatuten wird noch b
ſonders aufmerkſam gemacht.

Das Direktorium.

Gewerbe--Verein.
Ausserordentliche

General Versammlung
Freitag den 1. Auni 1906,

abends S Ahr,
im „Herzog Chriſtian

Tagesordnung:
1. Abänderung der Satzungen.
2. Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.

Achtung?
Wo ſind die ſchönſten Mädchen
Wo gibt's das beſte Bier
Wo iſt das flottſte Tänzchen

Heutefriſche hasſhuſte Purſt

a Pfund 8empfiehlt ßustas Mohr,

Breiteſtr. 10.

2 tüchtige ſolide Metall
dreher

(Armaturen) für angenehme dauernde Stellung
nach auswärts ſofort geſucht. Schriftl. Offerten
ſind unter I I an die Exped. d. Bl. zu

4 richten.

Tüchtigen Manerſteinſtreicher
im Akkord ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein

Ziegelei Reichardtswerben
bei Weißenfels.

Mechanikermeine PrämienbillardAutomaten ohne Aufzug
ſofort geſucht. Hoher Lohn. Selbiger muß der
Werkſtatt vorſtehen. Meldungen bei

Jwnhiümus Kindlfmng,
Billard und Automatenfäbrik.

Magdeburg Neuſtadt, Weinbergſtr. 34.

Ein junger Nann,
welcher abends nach 6 Uhr noch einige Stunden
ſchriftliche Arbeiten ausführen kann, wirdgeſucht. r Offerten unter 28 I an
die Exped d Bl. erbeten.

Kräftiger Mann
zum Lederſchneiden geſucht

Lederhandlung kl. Ritterſtr. 13
Wer erteilt jungem Mädchen

la vwierwuanterrtelet
Offerten unter U I 7 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

8 h für ſehr gute Stellen Köchtn füru 8 einzelne Herrſchaft, erf. Stuben und
Hausmädchen ſowie ältere und jüng. Mädchen

hier und auswärts, Hausburſchen zum
Juni.
Frau Menriette Langenheim,Stellenvermittl. Schmaleſir. 21.

Saubere ehrliche

Fran zum Kochen
(Hausmannskoſt) für Vormittags ſofort oder
ſpäter geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Einige Frauen
für Gartenatbeit nachmittags ſofort geſücht
Gustav Tanbman Lauchſtädterſtr. 11.

Ein Arbeitsmädchen
wird geſucht Clobigkauerſtr. 1.

Geſucht zum 1. Juli hen ſauberes
Mädwelches ſchon in beſſerem rer t hat,

für jungen Haushalt nach Kalbe g. S. Lohn

120 Mk. Freie Reiſe.
Zu melden Karlſtraße 8 II.

Frau Rechtsanwalt Lorenz

Ein e ar alsAn wa
zum 1. Juni geſucht

große 23SSine Aufwartung
möglichſt für den ganzen Tag ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aufwartung
für den ganz zen Tag für r geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d.

beliebteste

Delikatess-

Margarine SS SVolſwommenster Butterersatz.

Ueberall stets frisch zu haben.

Jn Trebnitz beim Pfingſtbier!
Es laden freundlichſt ein

Franz UHeyer- Die Jugend
Wartburg.

Halte meinenvorzüglichen Mittagstiſch
im e beſtens empfohlen.

Franz Müller.
Feldſchlößchen.

Vorläufig Konzert Anzeige.
1. Pfingſtfeiertag auf allgemeinen Wunſch5 gdas 2. große Früh Konzert.n Fr. Hertel.

17. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 26. Mai 1906, vormittags.Nur je Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
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e hfür die Reise
offeriere ich meine vorzüglichen

Toilettſeifen
nur prima Fabrikate. Heine ad

Grosses Lager ferſiger Herren- u. Knaben-Anzüge.
Billigſte Preiſe. Große Auswahl.

Weſten, JackettsEinzelne Hoſen,

Zahnbiüirsten,
Zahnpulvev,

Zahncreme u. Vasta,
ZAahnmwassev,

große Auswahl von nur berühmteſten
chemiſchen Laboratorien,

Kopfwassevr,
Badewassev.

erfriſchende und ſtärkende Zutaten,

Puder u. Puderquasten,
Kieiderbürsten (klein),

Seifenbehälter (Celluloid),
Taschembürstem, zTaschenspiegel, zig
Taschen käme 3mit und ohne Etuti,

Parfüm,.
nur das denkbar beſte.

Auch Nichtkäufer erhalten jede ge
wünſchte Auskunft über die oben ange
führten Artikel.

Um geneigte Beachtung bittet

E. Müuller, Markt 14,
geifen-, Parfüm- u. Lichtgeschäſt,

Mitglied des RabattSparvereins.

German. Flychhanulune

Schellſiſch,
Cabeljau,
Schollen,
Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geräuch.

Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, r Feigen.

Krähmer.

-Dreschmuschinen-Ausgtellung,
3 Die Ausstellung bietet jedem Landwirt

interessante Neuheiten und ganz hervor-
M ragende Verbesserungen auf dem Gebiete des
I Dreschmaschinen- und Göpelbaues!

Neue Benzin-Motoren im Betrieb!
Jeparat-Ausstellong
Gras u Kleemähern, in Getreidemähern u.
stählernen Pferderechen.T sehmit à dpiegeh

Von heuen
Modellen in

Halle
a. S.

Maschinenfabrik,
im eigenen Ausstellungs- Gebäude

Magdehburgerstr. 59.

17. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. Mai 1906, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
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Herren Anzüge
Burſchen-Anzüge,

Knaben Anzüge
Arbeiter Garderoben,
Damen -Garderoben,

Srhürzen, Wäſche jeder Art,
Kinder-Kleider,
Waſch-Kleider,

Bluſen, Anzüge, Kleiderſtoffe,
r Kattune,Schuhe und Stiefel jeder Art,

Ruckſäcke, Apazierſtöcke,
Schirme, Taſchenmeſſer,
Srcheeren, Krawatten,

Schinuxckſachen, Kämme,
Portemonnates,
Damen-Taſchen,

Seifen, Parfüms,
Handſchuhe, Strümpfe,

Taſchen Ahren, Weckuhren,
Ahrketten uſw.

empfehle in großer Auswahl zu extra
J billigen Preiſen.
Verkaufe nur beſte haltbare Waren.

Grosser Vmsatz. Keiner Nutzen
Ausgabe von Konſum- und

Rabatt-Marken,
oder Rabatt ſofort in Abzug.

Kaufhaus
MNaerker,

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31.

Manufakturwaren,
Konfeklions-, Schuhwaren-,
Kurzwaren-, Bettfedern-

nnd Betten Geſchäft.
e

Prächtig anzuschauen
iſt ein Fußboden, welcher mit

Central-Fussbodenlack
geſtrichen iſt. Central Lack
ſtreicht ſich ohne Anſtrengung,
trocknet über Nacht, macht
ſpiegelblank, iſt ausgiebig, da
her billig.

Allein ächt erhältlich in der

Central-Brogerie
Markt 10.
Haararbeiten

in naturgetreuer Ausführung.

Wär ben
u. Aufarbeiten getragener Zöpfe Größte Auswah

fertiger Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk. an.

Spezialität: StephanieZopf
6 Mk. ohne Kordel.

Otto Stiebritz, Coiffeur,
Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Gotthardtsſtr. 9.

Spurlos
verſchwinden alle Unreinigkeiten der Haut als
Miteſſer, Finnen, Blütchen, Geſichtsröte e.
durch tägl. Waſchen mit Steckenpferd

Teerschwefel-Seife.
a Stück 50 Pf. bei: W. Müllewu, Markt 14.

Fahrräder
3 Jahre Garantie,
45 MKk., Familien-

Nähmaschinen, fünf
Jahre Garantie, 27

9 Mk. Laufdecken, I ſähr. Garan-
tie, Qual. 2,90, Luftschläuche

2,30 bis zur allerbest. Qual. Vertreter
meiner Pabrikate erhalten neues Motorrad
kür 0rmässigt. Preis. Scholz, Fahrrad-
werke, Steinau a. O. C. 69/70.

erlobungs Anzeigen
liefert ſchnell und billig

Druckerei B. Kavrius. Brühl 17.

Hierzu 1 Beilage.
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den A
ſeitens des Miniſterialdirektors Schwartzkopff verwahrt,
als erkenne die nationalliberale Partei damit grundſäßlich eine

Beilage zum „Rerſeburger Correſpondent“.
Nr. 123. Dienstag den 29. Mai 1906. 32. Jahrg.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Mai.) Der

Reichstag kam heute in nicht weniger als drei Sitzungen,
die vom Vormittag bis zum Abend währten, an das Ende
ſeiner Sitzungsperiode. In der erſten dieſer Sitzungen wurde
der Regierungsantrag auf Vertagung der Arbeiten
bis zum 13. November angenommen und der
ſchwediſche Handelsvertrag in zweiter Leſung
erledigt. Dieſer wurde nebſt den von der Kommiſſion vor
geſchlägenen Reſolutionen angenommen ebenſo ſpäter in
dritter Beratung. Jn der darauf folgenden neuen Sitzung
beendigte das Haus die zweite Beratung des Etats und
der Ergänzungsvorlagen zum Etat, in einer letzten Sitzung
dann die dritte Beratung des Etats. Eine große
Kolonialdebatte knüpfte ſich an die vom Zentrum im
Verein mit der ſozialdemokratiſch freiſinnigen Linken zu Falle
gebrachten Ergänzungsforderungen für
DeutſcheSüdweſtafrika. Die Streichung der Bahn
von Keetmanshoop nach Kubub iſt nach ihrer Motivierung
als eine Preisgabe des Südens des Schutzgebietes aufzufaſſen
und wurde in dieſem Sinne vom Erbprinzen zu Hohen-
lohe als politiſch, taktiſch und finanziell verfehlt be
kämpft. Jhm ſchloſſen ſich die Parteien der Rechten und die
Nationalliberalen an. Beſonders wirkſam legte der neue
Oberbefehlshaber Oberſt Deimling vor ſeiner Abreiſe nach
dem Schutzgebiete noch ein Wort für die Bewilligung ein.
Solange er das Kommando führe, werde der Süden nicht
aufgegeben werden, rief er der oppoſitionellen Mehr
heit zu darüber habe nur der Kaiſer zu beſtimmen. Die
Zurückziehung der Truppen ſei nur möglich, wenn der Bahn
bau bewilligt werde. Das war unpolitiſch, aber tapfer ge
ſprochen. Die Reichstagsmehrheit antwortete mit einigen
heftigen Reden und der Ablehnung des Bahnbaues. Doppelt
ſoviele Abgeordnete ſtimmten gegen die Poſition als dafür.

Nächſte Sitzung Montag

Herrenhaus. (Sitzung vom 26. Mai.) Das Herrenhaus
ſtimmte heute den Novellen zum Einkommenund Ergänzungs
ſteuergeſetz überall unter Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes zu. Graf Mirbach zog ſeinen Antrag
auf Veranlagung der land und forſtwirtſchaftlichen Grund
ſtücke nach dem dauernd zu erwartenden Ertragswert zurück.
Jn der Erörterung dieſes Antrages berichtigte der Fin an z
miniſter die irrige Auffaſſung des Antragſtellers, daß das
fundierte Vermögen die meiſten Steuern aufbringe. Am
Montag wird das Haus die Hercyniavorlage beraten.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Mai.) Die
Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über das Schulgeſetz
gelangte heute zu der einzigen noch ſtrittigen Beſtimmung über
das Recht der Berufung der Schulleiter. Der
nationalliberale Antrag zu dieſem Paragraphen wurde von

bgg. Schiffer und Friedberg gegen die Mißdeutung

ſtarke ſtaatliche Einflußnahme auf die Rektoranſtellung als be
rechtigt an. Die in dieſem Punkte beſtehende Verſchiedenheit
der Auffaſſungen verſchärfte ſich noch durch die eigentümliche
Rechtsdeduktion des Miniſterialdirektors, daß die Gemeinden
ihr Berufungsrecht nur durch Uebertragung ſeitens der Staats
verwaltung haben, die es alſo wieder zurücknehmen könne,
womit allerdings eine Selbſtverwaltung mehr oder minder
nur auf jederſeitigen Widerruf beſtehen würde. Hiergegen
machte die ganze Linke unter Führung der Nationalliberalen
geſchloſſen Front. Kann man alſo nicht ſagen, daß die
Unterrichtsverwaltung heute im Sinne der Aufrechterhaltung
des Kompromiſſes geſchickt eingegriffen habe, ſo muß um ſo
mehr die Rückhaltloſigkeit vermerkt werden, mit der von
konſervativer Seite der Wille zum Ausdruck gebracht wurde, ſich
mit der nationalliberalen Partei auſ Grund des von ihr ein
gebrachten Antrages zu verſtändigen. Als Bedingung bezeichnete
der Abg. Jrmer, daß der vorgeſchlagenen Regelung formell
der Charakter eines Proviſoriums gegeben werde. Jn
der vorliegenden Form wurde der natfonalliberale Antrag
„einſtweilen“ mit nicht erheblicher Mehrheit abgelehnt.
Zu dem Ausſchluß der Provinzen Poſen und Weſt
preußen von dem Geltungsbereich des Geſetzes wurde ein
freikonſervativer Antrag angenommen, der ein beſonderes
Geſetz für dieſe Provinzen wünſcht. Der Zeitpunkt
für das Jnkrafttreten des vorliegenden Geſetzes wurde auf den
1. April 1908 hinausgerückt. Schließlich forderte das Haus
eine Reviſion des Le hrerbeſoldungsgeſetzes unmittel
bar nach Erlaß des Schulunterhaltungsgeſetzes und eine Reform
der ſtaatlichen Schulverwaltung. im Sinne des Antrages der
Abgg. v. Zedlitz und Sſchiffer. Der Kultusminiſter
nahm Gelegenheit, ein vom Abg. Kopſch geſtern erwähntes
Gerücht, das ihm ein abfälliges Urteil über die Berliner
Lehrerſchaft in den Mund legte, als unwahr mit Entrüſtung
zurückzuweiſen. Die dritte Beratung des Geſetzes erfolgt am
Montag. Heute wurde noch der Staatsvertrag über die
Mainkanaliſation in eine Kommiſſion geſchickt

Provinz und Amgegencd.
J Halle, 28. Mai Ein armer „Reiſender“

wußte nichts beſſeres zu tun, als die Wellblechbude
auf dem Spielplatze „Sandanger“ zur Nachtzeit zu
erbrechen und für ſich unter den vielen Kleidungs
ſtücken der Sportsvereine eine Auswahl zu treffen.
Er equipierte ſich vollſtändig, da die Sportsleute es
hieran nicht hatten fehlen laſſen. Dann packte er
noch mehrere Anzüge ein, nahm noch einen photo
graphiſchen Apparat mit und verduftete. Das Ver
gnügen, als Sportsmann aufzutreten, währte indeſſen
nicht lange. Der Polizei fiel der ſonderbare Kauz
auf, ſte forſchte nach und nahm ihn feſt. Der Dieb
mußte die Kleidung wieder ausliefern und dafür
ſeinen alten Flaus eintauſchen. Die Strafe wegen
ſchweren Diebſtahls folgt nach.

Nordhauſen, 22. Mai. Der Deutſche
Müllerbund (Sitz Leipzig) hält ſeine diesjährige
Haupt Verſammlung vom 15. 17. Juni hier ab.
Da ſehr wichtige Gegenſtände auf der TagesOrdnung

ſtehen, wird ſtarker Beſuch aus allen Teilen des Rejches
erwartet. An der öffentlichen Verſammlung am Sonn
tag können auch Nichtmitglieder teilnehmen. Mit der
Verſammlung iſt eine kleine Ausſtellung von
Müllerei Maſchinen und Bedarfs Artikeln verbunden.

Nordhauſen, 27. Mai. Wie die „Nord-
häuſer Ztg.“ meldet, wurde in der Nähe des Harz
querbahnhofs von Niederſachswerfen vom 1 UhrZuge
der in einer Gipsmühle in Krimderode beſchäftigte
Guſtav Stempel aus Kamenz (Schleſ.) überfahren
und getötet. Dem Manne wurden der Kopf und
ein Arm vom Rumpfe getrennt. Es liegt anſcheinend
ein Unglücksfall vor.

t Eiſenach, 27. Mai. Jnfolge Brechens einer
Sproſſe ſtürzte der Anſtreicher Pfeifer aus Erfurt
ſo unglücklich von der Leiter, daß er einen ſchweren
Schädelbruch erlitt und ſofort tot war.

4 Barby, 27. Mai. Einen qualvollen Tod
hat der auf der Grube „Neue Hoffnung“ verſchüttete
und jetzt als Leiche geborgene Bergmann
Hauck gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß
Hauck verſucht hat, ſich nach rückwärts zu retten,
was ihm jedoch nicht gelang, da der Ausgang
verſchüttet war. Seine Hilferufe konnten deshalb
auch nicht gehört werden. H. hat ſich dann ein
Lager aus Brettern hergerichtet, wo er in ſtummer
Verzweiflung dem furchtbaren Tod entgegenſah. Als
man ihn als Leiche auffand, lag ſein Hut unter dem
Kopf, die Hände gefaltet auf der Bruſt. H. wurde
unter zahlreicher Beteiligung der Bergleute hier be
ſtattet.

Von der Elbe, 27. Mai. Der Schiffseigner
Bethke aus Werben a. E. iſt infolge Steuerdruckes
bei Damenz über Bord in die Elbe geſchleudert
worden und darin ertrunken. Jn Bittkau er
trank beim Baden in der Elbe der neunjährige
Sohn einer Witwe, deren Mann und älterer Sohn
erſt kürzlich durch Unfall ihr Leben verloren.

Tambach, 28. Mai. Die Bauarbeiten an
dem großen Stauweiher bei Tambach ſind ſoweit
gefördert, daß vom 5. Juni ab die Abnahme des
Baues ſtattfinden kann. Die Einweihungsfeier iſt
für Anfang Juli in Ausſicht genommen.

Dolsvorf, 26. Mat Einen ſchweren
Unglücksfal! erlitt geſtern der 16 jährige Knecht
Conrad von hier. Auf dem Wege vom Felde nach
Hauſe ritt Genannter auf einem Ochſen. Beim Ab
ſteigen wurde das Dier plötzlich wild, C. verwickelte
ſich in den Leinen, wurde eine Strecke mit geſchleift
und ſchlug dabei gegen einen Baum. Der Verletzte
wurde ſofort in die Königliche Klinik nach Halle ge
bracht; da die Verletzungen ſehr ſchwere ſind, dürfte
E. kaum mit dem Leben davonkommen.

Schleiz, 26. Mai. Jm benachbarten Löſſau
ſind in der vergangenen Nacht 4 Wohnhäuſer
und 14 große Nebengebäude
brannt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Altenburg, 25. Mai. Der ſeit vielen Jahren
in der hieſigen Kommunebrauerei angeſtellte Brau
meiſter Guſtav Kluge wurde in dem zur Brauerei
gehörigen arte ſiſchen Brunnen tot aufgefunden.
Es liegt ein noch nicht aufgeklärter Unfall vor. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 8 Kindern.

4 Dresden, 27. Mai. Unter den 64 vom König
geſtern begnadigten Gefangenen ſind 28 Zucht
häusler, worunter wieder drei zu lebenslänglicher
Strafe verurteilte, zwei Männer und eine Frau, die
bereits 44, 19 und 26 Jahre verbüßten.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. Mai 1906.

Einer uns aus Magdeburg zugehenden zuver
läſſtgen Notiz zufolge wird Herr Oberpräſident Ex
zellenz v. Bötticher bereits am 1. Juli d. J. von
ſeinem Poßen zurücktreten und nach Naumburg über
ſiedeln, wo er bekanntlich Domherr iſt. Seine dortige
Wohnung iſt der Vollendung nahe.

O Der hieſige Aeltere Kriegerverein hatte
am Sonntag nachmittag und abend im „Augarten“
ein Gartenfeſt veranſtaltet, das aber leider durch
den kurz nach 3 Uhr eintretenden heftigen Regen ſtark
beeinträchtigt wurde. Die verſchiedenen Beluſtigungen
und Unterhaltungen, wie Preisſchießen, Preiskegeln,
Verloſung uſw., konnten nur in beſchränktem Maße
zur Ausführung gelangen, nur die Kinderpolonaiſe
wurde gegen 7 Uhr im Garten abgehalten, da um
dieſe Zeit der Regen nachließ. Unſere Stadtkapelle
ſorgte durch ein vorzüglich ausgeführtes Konzert für
angenehme Unterbaltung man vergaß dabei wenigſtens
ein bischen den Streich, den der böſe Wettergott der
Veranſtaltung geſpielt hatte. Der am Abend folgende
Ball verlief bei animierteſter Stimmung und erfreute
ſich eines ſehr regen Zuſpruchs, auch ließ er die Teil
nehmer erſt am frühen Morgen des anderen Tages
an die Heimkehr denken.

niederge

Jn dem alten Teile des Stadtparks vor dem
Klaufentore ſind einzelne Wege durch das wuchernde
Strauchwerk ſo eingeengt, daß die Spaziergänger
namentlich beim Ausweichen oft genug die Zweige
in das Geſicht bekommen. Dies iſt für unmittelbar
nachfolgende Perſonen noch unangenehmer als für
vorausgehende und kann bei Regenwetter, wenn Blätter
und Zweige vom Waſſer tropfen, geradezu läſtig
werden. Es bedarf wohl nur dieſes kleinen Hinweiſes,
um unſere rührige Stadtgärtnerei auf dieſen Uebel
ſtand aufmerkſam zu machen und ſeine Beſeitigung
zu veranlaſſen.

Obſtverkauf an Sonn und Feſttagen.
Die nachſtehende Bekanntmachung entnehmen wir im
Intereſſe unſerer Leſer dem Stück 3 des Amtsblattes
der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 20.
Januar 1906. „IJn Ergänzung der Bekanntmachung
vom 18. Juni 1902 (A.-Bl. S. 234) wird auf
Grund der 88 41a, 105b Abſatz 2, 105e R. G. O.
für den Umfang des Regierungsbezirkes Merſeburg
hiermit folgendes beſtimmt: Für diejenigen Sonn
und Feſttage, an welchen geſetzlich eine fünfſtündige
Beſchäftigungszeit zuläſſig iſt, wird der Verkauf
von Obſt in Obſtpflanzungen während der
Erntezeit auch nach Ablauf der allgemein zuge
laſſenen fünf Verkaufsſtunden bis 7 Uhr abends
geſtattet.“

Das Geheimnis von Leben und Tod
hat Herr Schriftſteller A. Hartmann Leipzig ſeinem
öffentlichen Vortrage als Thema zugrunde gelegt. Der
Vortrag findet heute abend 8 Uhr in der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ hier ſtatt. Die philoſophiſchen
Vorträge des Herrn A. Hartmann haben ihres allge
meinverſtändlichen und ſittlich bedeutenden Jnhalts
wegen in vielen Städten Deutſchlands ſehr warmen
Anklang gefunden. Am 30. Mai, abends 82 Uhr
wird Herr A. Hartmann einen öffentlichen Vortrag
in Halle in den „Kaiſerſälen“ halten das Thema
lautet: „Auferſtehung und Himmelfährt“.

Zur Deckung der Veranſtaltungskoſten werden
20 Pfg. Eintritt erhoben.

Hus den Kreisen Merseburg und Querfurt.

hier das Richtfeſt des neuerbauten Getreideſpeichers
L. Bündo

hieſtgen Ritterguts feſtlich begangen. Herr Bauunter
nehmer Graul sen. hatte ſich zu dieſem Zwecke mit
ſeinen am Bau beteiligten Gewerksleuten im Birkeſchen
Lokale eingefunden, zu denen ſich außerdem noch die
Arbeiter des Rittergutes geſellten. Die Feſtlichkeit
nahm einen äußerſt animierten Verlauf, zumal deren
zweiter Teil ſich draußen im Freien, „unter den
Linden“ abſpielte und als eine Volksbeluſtigung im
wahrſten Sinne des Wortes benannt zu werden ver
diente. Die Teilnehmer werden ſte gewiß noch recht
lange in angenehmer Erinnerung behalten

g. Burgliebengu, 27 Mai Das jegtige
Hochwaſſer hat unſerem Wildbeſtande erheblichen
Schaden zugefügt. Durch Ueberflutung der weiten
Wieſenflächen ſind die meiſten Rebhühner und
Faſanengelege zu Grunde gegangen, denn gerade
dieſes Wild wählt gern das Wieſengras als Brut-
ſtätte aus junge Haſen und Rehkälbchen haben
ebenfalls den Fluten nicht entrinnen können und ſind
dieſen zum Opfer gefallen. Seit geſtern vormittag
iſt das Hochwaſſer im langſamen Fallen be
griffen. Jn dem hohen und dichten Wieſengraſe
verläuft ſich das Waſſer nicht leicht, ſo daß die nach
Merſeburg führenden Straßen für Fußgänger noch
immer unpaſſterbar ſind. Bei einer Waſſertiefe von
zirka 1 m in den Talmulden war die Durchfa hrt
für Geſchirre an der ſtarken Strömung nicht gefahrlos.

D Burgliebenau, 27. Mai. Jm benachbarten
Döllnitz ertrank geſtern der 7 jährige Sohn Hermann
des Bahnarbeiters Geißler. Die kleine Leiche
konnte bisher trotz aller Bemühungen nicht aufgefunden
werden. Der Junge kletterte, wie oft, und turnte
am Brückengeländer, wobei er ſchließlich in die an
geſchwollene Elſter fiel. Da Erwachſene nicht ſofort
zur Stelle waren, konnte Hilfe nicht mehr gebracht
werden. Die Eltern verlieren damit ihren einzigen
Sohn.

g. Aus dem Kreiſe, 28. Mai. Dem land
wirtſchaftlichen Arbeiter Götze in Goddula iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
Der Stationsverwalter Streck in Laucha a. U.
iſt zum Bahnhofsvorſteher dortſelbſt ernannt
worden.

g. Raßnitz, 27. Mai. Von zuſtändiger Seite
erfahren wir, daß die Elſtertalbahn, welche von
Ammendorf aus die Elſtertaldörfer mit Schkeuditz
verbinden ſoll, von der königlichen Regierung ge
nehmigt worden iſt. Da nun ſchon vor längerer
Zeit in den einzelnen Gemeinden und von privater
Seite die Summe gezeichnet worden iſt, welche zur
Ausführung der Vorarbeiten erforderlich war, werden



a rbeiten, liegt auf. der Hand.

nunmehr auch von dem Landeshauptmann die nötigen
Schritte getan werden, dieſelben zu beginnen. Wenn
nun auch noch vor Jnangriffnahme des Bahnbaues
verſchiedene Bedingungen über Grunderwerb und
vergleichen zu erfüllen ſind, ſo iſt doch zu hoffen,
daß auch dieſe Schwierigkeiten überwunden werden.

ſ Lützen, 27. Mai. Jüngſter Tage iſt zwiſchen
dem Komitee für die Erneuerung des Guſtav Adolf
Denkmals und der Stadt Lützen ein Vertrag ab
geſchloſſen worden. Die Stadt Lützen erhält 7000
Mk. für die Entfernung des unmittelbar an den
Schwedenſtein grenzenden Gaſthauſes, das an anderer
Stelle wieder aufgebaut wird; die Summe zahlt der
jetzt als Konſul a. D. in Stockholm lebende frühere
Gothenburger Großhändler Oskar Ekmaän, der zu
gleich ver Stadt einen Fonds von 3000 Mk. für
die Aufſicht über das Denkmal überwieſen hat es
iſt derſelbe ſchwediſche Mäcen, der vor einigen Wochen
einen wertvollen Stich von Guſtav Adolfs Bildnis
in 1000 Exemplaren unter die evangeliſche Diaſpora
in Deutſchland und OeſterreichUngarn verteilen ließ.
Der Umbau des „Schwedenſteins“ mit der gotiſchen
Ueberdachung wird ein künſtleriſch ſehr ſorgfältiger
ſein für die Herſtellung ſind vorläufig 70 000 Mk.
veranſchlagt worden.

A. Schafſtädt, 27. Mai. Ueber den Neubau
eines größeren, den hygieniſchen Anforderungen der
Jetztzeit beſſer entſprechenden Schulhauſes, ver
lautet noch immer nichts. Da der Ankauf eines
neuen Grundſtücks ſchon perfekt geworden iſt, die er
forderlichen Mittel auch ſchon in den diesjährigen
Etat eingeſtellt wurden, ſo iſt unbegreiflich, warum
dieſe notwendige Angelegenheit zum Nachteil der
Kinder und ihrer Lehrer ſo verzögert wird. So hat
z. B. bei der letzten Ueberſchwemmung am vorigen
Sonntag der Schulhof durch Verſchlammung der
maßen gelitten, daß die ganze Woche hindurch kein
Kind den Hof betreten konnte. Alle mußten Tag
für Tag ſelbſt während der Pauſen in den
teils ſchon an und für ſich finſtern und überfüllten
Klaſſenräumen zubringen. Auch der Turnunterricht
fiel natürlich aus. Ein wahres Glück iſt es in
vieſem Falle zu nennen, daß mit Freitag die
8tägigen Rübenverziebferien begonnen haben. Welche
Schaden für die Geſundheit der jungen Menſchen
kinder und auch der Lehrperſonen aus dieſen
unhaltbaren Zuſtänden erwachſen müſſen, wenn
ſie gezwungen ſind, täglich 6 Stunden und
länger in ſolcher verbrauchten Atmoſphäre zu

Da iſt es kein
Wunder, wenn wie es bei der letztjährigen Re
viſton geſchehen iſt der Kreisſchulinſpektor
ſich veranlaßt ſieht, ſein Befremden über das
blaſſe, kränkliche Ausſehen vieler Kinder
auszuſprechen. Wann werden endlich die Be
denken ſchwinden, die noch gegen die Ausführung des
geplanten Neubaus vorhanden ſind Oder will man
den Vorbildern anderer Gemeinden nacheifern und
erſt die Wirkungen des neuen Schulunterhaltungs
geſetzes abwarten Hoffentlich bewahrheitet ſich auch
hier das Sprichwort: „Was lange währt wird gut“.

Q. Ermlitz, 27. Mai. Um der Landwirtſchaft,
die durch die vielen Gewitter in der Arbeit zurück
geblieben iſt, entgegen zu kommen, iſt hier geſtattet
worden, daß der Unterricht für die Ober und
Mittelklaſſe am Nachmittag ausgeſetzt wird. Die
Kinder werden mit dem Verziehen der Zuckerrüben
beſchäfttgt. Durch das Hochwaſſer ſind wieder
einmal die Wege nach den über der Aue gelegenen
Otten überſchwemmt. Da keine Brücken oder
Du chläſſe vorhanden ſind, müſſen Umwege von
mehreren Stunden gemacht werden, was für den
Verkehr recht ſtörend iſt.

s Freyburg, 27. Mai. Aus der Wohnung
des Direktors und Mitinhabers des hieſigen Elektrizi
tätswerkes, Herrn Mönche, wurde Freitag mittag,
während er auf kurze Zeit das Haus verlaſſen hatte
und ſich deſſen Familie im Garten befand, eine
Kaſſette mit 300 Mk. geſtohlen. Die Ermittlungen
ſind bisher ohne jeden Erfolg geblieben. Die aus
Anlaß des 80. Geburtstages des Vorſitzenden Dr.
Goetz LeipzigLindenau ſeitens der deutſchen Turner-
ſchaft veranſtalteten Sammlungen haben bisher
eine Geſamtſumme von 14517 Mk. ergeben.

s Querfurt, 26. Mai. Geſtern nachmittag iſt
der Buchhalter des Viehhändlers Ph. Furch, Robert
Hochmuth, nachdem derſelbe 5000 Mk. auf eine
gefälſchte Quittung vom hieſtgen Vorſchußverein ge
hoben, flüchtig geworden. Man iſt auf ſeiner Spur.

Hus bergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 150 Jahren, am 27. Mal 1756, iſt Maximilian

Joſeph, erſter König von Bayern geboren, der in
der napoleoniſchen Zeit und auch nachher in Deutſchland keine
unwichtige Rolle geſpielt hat. Zuerſt Offizier in franzöſiſchen
Dienſten, kam er 1795 als Kurfürſt zur Regierung. Seine
erſten Regierungmaßregeln ſchon trugen ſehr weſentlich zur
Förderung der Landwirtſchaft und des Verkehrs bei und zur
Verbeſſerung des Rechtszuſtandes. Er führte eine gleichmäßigere
Verteilung der Steuern ein ohne Rückſicht auf Privilegien und
tat viel zur Förderung der geiſtigen Bildung des Volkes
Seine auswärtige Politik hingegen war eine durchaus anti
nationale und nur auf die Vergrößerung ſeiner Hausmacht be

rechnet. Er ſchloß ſich entſchieden an Napoleon an, erhielt
von dieſem die königliche Würde, ſowie bedeutende Beſitzungen
in Schwaben und Franken und wurde ſo der bedeutenſte Fürſt
des Rheinbundes. 1813 trat er noch zur rechten Zeit den
Alliierten bei und ſicherte ſich ſo ſeinen Beſitz. Auf dem
Wiener Kongreß war er Gegner eines geeinigten deutſchen
Reiches Um ſeinem Staate eine feſtere Einheit zu geben,
verlieh er ihm bereits 1818 eine Konſtitution. Gemildert wurde
das ſeſſe und entſchiedene Weſen Maximilians im Privatverkehr
durch natürliches Wohlwollen, anſpruchsloſe Einfachheit und
Reinheit der Sitten. Er iſt 1825 geſtorben.

Vor 40 Jahren, am 28. Mai 1866, luden die neutralen
Großmächte Frankreich, Rußland und England die deutſchen
Bundesſtaaten zu einer Konferenz ein, um den
drohenden preußiſch öſterreichiſchen Krieg zu verhüten. Jm
Prinzip ſtimmten Preußen Oeſterreich und auch Jtalien der
Zukunft bei, allein die öſtereichiſche Regierung machte den
Vorbehalt, daß auf der Konferenz keine Kombination zur
Verhandlung käme, welche einem der eingeladenen Staaten
Gebietserweiterung und Machtzuwachs zuzuwenden berechnet
ſei. Das war ſo gut wie eine Ablehnung, denn für Preußen
handelte es ſich bekanntlich um SchleswigHolſtein.

Vermischtes.
(Zur 350 jährigen Jubelfeier) der Zugehörigkeit

des Kreiſes BeeskowStorkow zum Hohenzollernhauſe
traf Sonnabend mittag um 1 Uhr der Kronprinz mit Ge
folge in Beeskow ein und wurde auf dem Bahnhofe von
den Spitzen der Behörden empfangen. Landrat Rothe hielt
eine Begrüßungsanſprache. Dann fuhr der Kronprinz unter
Glockengeläute durch die reichgeſchmückten Straßen der Stadt
nach dem Kreishauſe, wo eine offizielle Feier ſtattfand. Um
3/42 begab ſich der Kronprinz nach dem grünen Baum, wo
vor 350 Jahren die Huldigung vor dem Kurfürſten Hans
von Küſtrin ſtattfand. Bürgermeiſter Berthold hielt eine An
ſprache und bot dem hohen Gaſte einen Ehrentrunk dar.
Hierauf wurde ein Feſtgottesdienſt in der Kirche abgehalten.

(Die Hochzeitsgeſchenke des Königs Alfons
XIIIL) für ſeine Braut, die Prinzeſſin Ena, haben einen
Wert, der ſich auf mehrere Millionen beziffert. Sie
beſtehen aus einer goldenen, mit Brillanten geſchmückten
Krone, einem Diadem von Diamanten, Perlen und Smaragden,
einem Halsbande aus Perlen und einem Halsbande aus
Smaragden, einem Armbande, das mit Steinen verſchiedener
Art beſetzt iſt, einem Paar Ohrringe mit Perlen und einem
anderen mit Brillanten, und endlich einer großen Brillantbroſche,
die zum Zuſammenhalten der zum ſpaniſchen Hofkoſtüm vor
geſchriebenen Spitzenmantille dienen ſoll.

(Straßenkrawall.) Königsberg i. Pr., 26. Mai.
Aus Anlaß der Verhaftung eines Arbeiters, die heute auf
dem Sackheim vorgenommen wurde, entſtand ein Tumult.
Es wurde der Verſuch gemacht, den Verhafteten zu befreien.
Allmählich ſammelte ſich eine etwa tauſendköpfige Menge.
Die Schutzleute, die Verſtärkung requiriert hatten, wurden
vom Pöbel mit Flaſchen und anderen Gegenſtänden beworfen
mehrere erlitten leichte Verletzungen. Sie zogen ſchließlich
blank und verhafteten etwa 14 Perſonen zur
Namenfeſtſtellung. Zwei Perſonen wurden in Haft behalten
Gegen 10 Uhr zerſtreute ſich die Menge.

(Vom Sirgiswyler Rothorn abgeſtürzt) iſt
am Himmelfahrtstäge der aus Tirol gebürtige Jngenieur Karl

Gritch aus Bern. S S e e(Die Beerdigung Henrik Jbſens) iſt auf den
1. Juni verſchoben worden. König Haakon wird an der
ſelben teilnehmen

Wegen betrügeriſchen Bankrotts) ſteckbrieflich
verfolgt wird der mit einer Schuldenlaſt von 2/2 Millionen
Mark uach Amerika geflüchtete Bauunternehmer Karl Pritſchau
aus Benrath bei Düſſeldorf.

(Verbrüht.) Das ſechsjährige Söhnchen des Schloſſers
Meckbach in Kaſſel, ſetzte ſich auf den Deckel eines eben mit
kochendem Waſſer gefüllten Waſchfaſſes. Der Deckel verſchob
ſich und das Kind ſtürzte in den Behälter. Als die Mutter
es herauszog, hatte es derartige Brandwunden erlitten, daß
der Tod nach wenigen Stunden eintrat.

(Geſtändige Mörder. Die unter dem Verdachte,
den Landwirt Tanteg in Duisburg ermordet zu haben,
verhafteten vier polniſchen Arbeiter haben ein umfaſſendes Ge
ſtändnis abgelegt.

(Ein Gattenmörder?) Die Kölner Kriminal
polizei verhaftete den 30 jährigen Tagelöhner Schmitz unter
dem dringenden Verdacht, ſeine im Februar verſchwundene
Ehefrau ermordet zu haben.

(Fälſchung von Jnduſtrieaktien.) Jn Mai
land iſt eine Fälſcherbande entdeckt worden, die Jnduſtrie
aktien fälſchte. Bisher ſollen vorzüglich gefälſchte Aktien im
Betrage von etwa 3 Millionen Lire entdeckt worden ſein.

(Vom Kölner Dome.) Schon ſeit längerer Zeit
machte ſich am Hauptportal des Kölner Doms ein Abbröckeln
kleiner Steinchen bemerkbar. Dieſer Tage nun gerieten Be
ſucher des Domes infolge des Herabſtürzens größerer Steine
in Lebensgefahr. Auch ein Zögling des Prieſterſeminars
und ein Dombauarbeiter entgingen nur mit knapper Mühe
der Gefahr, von ſtürzenden Steinen erſchlagen zu werden.
Am Südportal ſind ebenfalls Steine herabgefallen, ſodaß
beide Portale geſperrt werden mußten. Eine eingehende
bauliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet worden, zu welcher
der Gerüſtbau durch den Dombaumeiſter ſchon angeordnet wurde.

(Vergiftung durch geſülztes Fleiſch.) Jn
Polin bei Klattau (Böhmen) ſülzte der Bauer Pinkava
das Fleiſch eines totgeborenen Kalbes ein und verſchenkte es
an die Dorfbewohner, von denen ſechszehn durch den Genuß
ſchwer erkrankten. Eine Frau iſt bereits geſtorben mehrere
Perſonen ſchweben in Lebensgefahr

(Ein Bär in den Alpen.) Jm Ultentale nächſt
St. Pankraz treibt ein Bär ſein Unweſen. Er zerriß ſieben
Schafe. Jäger ſpürten ihn auf und ſchoſſen auf ihn. Der
Bär entkam aber. Das Ultental iſt das rechte Seitental der
Etſch in der Bezirkshauptmannſchaft Meran.

h cmStreiks und Ausſperrungen.
Weißenfels, 28. Mai. Aus Meuſelwitz wird be

richtet: Jn einer am Sonnabend nachmittag abgehaltenen
Bergarbeiterverſammlung wurde mit großer Mehrheit be
ſchloſſen, am heutigen Montag die Arbeit wieder auf
zunehmen mit Ausnahme derjenigen Werke, welche neun
ſtündige Arbeitszeit nicht bewilligt haben. Derſelbe Beſchluß
wurde Sonnabend nachmittag in Zeitz gefaßt. Jm Meuſel
witzer Revier haben blos drei Werke keine bindenden Zuſagen
abgegeben. Demnach ſcheint in die mitteldeutſchen Bergwerks
betriebe endlich wieder Friede einzukehren.

Leipzig 26. Mai. Eine von 3000 Perſonen beſuchte
Buchbinderverſammlung ſtimmte dem vorgelegten
neuen Tarifentwurf mit erhöhten Forderungen zu und
beſchloß, die Arbeit nur aufzunehmen, wenn der Tarif vom

Verband der Arbeitgeber anerkannt wird. In Leipzig, Berlin
und Stuttgart ſind jetzt insgeſamt 3917 Mann ausgeſperrt.

Bautzen, 26. Mai. Heute früh ſind hier 3000 Bau
arbeiter in den Ausſtand getreten, weil die Arbeitgeber
ihre Forderung auf einen Stundenlohn von 40 Pfg. ſtatt
35 Pfg. und auf zehnſtündige ſtatt der bisherigen elfſtündigen
Arbeitszeit nicht bewilligt haben.

Kaſſel, 26. Mai. Der Schuhmacherſtreik hierſelbſt
iſt beigelegt; die Forderungen der Gehilfen wurden in der
Hauptſache bewilligt.

Breslau, 25. Mai. Die ſtreikenden Bergleute
der ſchleſiſchen Kohlen und Kokswerke in Gottesberg be
ſchloſſen geſtern, den Streik abzubrechen und die Arbeit unter
den von der Direktion geſtellten Bedingungen wieder auf
zunehmen. Die Anfuhr erfolgt von heute abend ab in
vier Gruppen.

er 26. Mai. Der Arbeitgeberverband hat die
Ausſperrung der Bau arbeiter für aufgehoben
erklärt, ſo daß die Arbeit am Montag wieder aufgenommen
wird. Der Ausſtand der Tiſchler und Maler dauert fort.

Hannover, 25. Mai. Nachdem die Kommiſion der
Arbeitgeber der hieſigen Metallinduſtrie es, wie bereits
mitgeteilt, abgelehnt hat, über die Frage der Lohnerhöhung
für die Former und Gießereiarbeiter zu verhandeln, beſchloſſen
dieſe heute in einer ſtark beſuchten Verſammlung, im Aus
ſtande zu verharren.
ha

Sport unclk Leibesübungen.
[IJm Rennen zu Leipzig gewann den großen

Teutonia Preis Herrn Weinbergs „Jgnes unter O'Connory,
im Rennen zu StuttgartWeil den Schwabenpreis Herrn
Weinbergs „Zenith“ unter Korb, im Rennen zu Wien den
öſterreichiſchen Stutenpreis Herrn V. Mautner v. Markhofs
„Faith“ unter Birkenruh und im Rennen zu Paris- Chantilly
den Preis des JockeyKlubs (franzöſiſches Derby) Mr. W. K.
Vanderbilts „Mainteno“ unter Percy Woodland. Der
Teutoniapreis beträgt 15000 Mk., der Schwabenpreis
20000 Mk., der öſterreichiſche Stutenpreis 3500 Kronen,
der Jockeyklubpreis 100000 Franken.

[J Jn Leipzig iſt geſtern ein Kartell von Bundesver
einen des Deutſchen Radfahrerbundes gegründet worden.

Die Meiſterſchaft des Deutſchen Fußball
bundes gewann in Nürnberg zum zweiten Male der
Leipziger Verein für Bewegungsſpiele mit 2 1
gegen Pforzheimer Fußballverein.
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Neueste Nachrichten.
Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer iſt auf ſeiner

gegenwärtigen Jagdpartie in Prökelwitz vom Jagdglück
ſehr begünſtigt. Er hat bis jetzt zehn ſtarke Rehböcke
erlegt. Am Sonntag beſuchte der Kaiſer per Auto-
mobil die Beſitzung des Grafen Finkenſtein in Schön
berg. Am Montag früh reiſt der Kaiſer nach Marien
burg und Danzig. Der Beſuch in Kadinen iſt end
gültig aufgegeben worden.

Wien, 28. Mai. Geſtern vormittag hatte der
ungariſche Miniſterpräſident Wekerle eine Beſprech
ung mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſtdenten Prinzen

zu Hohenlohe und dem öſterreichiſchen Finanz
miniſter bezüglich der ſtrittigen Fragen des Zolltarifs
Nachmittags fand unter dem Vorſitz des Kaiſers
eine Konferenz ſtatt, an der der Miniſter des Aeußern,
die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten und der Finanz
miniſter teilnahmen. Miniſterpräſtdent Dr. Wekerle
teilte ſpäter den Vertretern der Preſſe mit, daß eine
Vereinbarung zuſtande gekommen ſei, welche beide
Deile befriedige.

Rom, 27. Mai. Den Blättern zufolge ſollen im
neuen Kabinette Giolitti den Vorſitz und
das Portefeuille des Jnnern, Tittoni Auswärtiges,
Gallo Juſtiz, Majorang Schatz, Gianturco
öffentliche Arbeiten, CoccoOrtu Finanzen,
Mirabello Marine und Maſſimini Poſt und
Telegraphen übernehmen. Die Vergebung der
Portefeuilles des Krieges, des Unterrichts ſowie der
Landwirtſchaft iſt angeblich noch unbeſtimmt.

Warſchau, 28. Mai. Eine Gruppe von vier
Schülern ſtand geſtern in dem Warſchauer Vorort
Czerniakow beiſammen und betrachtete einen Revolver.
Dabei entlud ſich ein Schuß, auf deſſen Knall zwölf
Koſaken herbeieilten und auf die Schüler ſchoſſen,
von denen zwei getötet wurden. Die Eltern der Er
ſchoſſenen benachrichtigten Klage führend drahtlich den
Dumapräſidenten und die Abgeordneten von dem
blutigen Vorgang.

Petersburg, 28. Mai. Die geſamte liberale
Preſſe geht ſcharf gegen die vorgeſtrige Er
klärung des Premierminiſters Goremykin
los, während die gemäßigten Blätter die Sachlage
weniger peſſimiſtiſch betrachten. Doch iſt die
Meinung ungeteilt, daß dem Miniſterium, dem ein
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derartiges ſcharfes Mißtrauensvotum von der geſamten
Duma in derbſter Form zuteil geworden, kein langes
Wirken beſchieden ſein dürfte. Alle Deputierten
haben bereits ihre Wahlkreiſe drahtlich davon ver
ſtändigt, daß die Regierung ihre Wünſche unberück
ſichtigt gelaſſen habe, und bitten, dieſer telegraphiſchen
Mitteilung die größte Verbreitung zu gewähren.
Die Konſequenzen ſind natürlich unabſehbar. Zu
nächſt werden große Agrarunruhen befürchtet. Die
Bauerndeputierten ſind beſonderes ſtark aufgebracht
und wagen gar nicht, reſultatlos in die Heimat
zurückzukehren. Nach der geſtrigen Erklärung
Goremykins hoffe heute niemand mehr auf eine
Amneſtie, von der auch tatſächlich nichts mehr ver
lautet.

Petersburg, 28. Mai. Die „Petersb. Telegr.
Ag.“ iſt in der Lage, aus gut unterrichteter Quelle
mitzuteilen Die Gerüchte von einer Auflöſung

e



der Duma ſind vollſtändig unbegründet. Die
Duma wird bis Mitte Juni tagen und dann in die
Ferien gehen. Die Entlaſſung der Miniſter
hängt ausſchließlich von der freien Entſcheidung
des Kaiſers ab. Die Rede des Juſtizminiſters in
der vorgeſtrigen Sitzung der Duma war der Ausdruck
ſeiner perſönlichen Anſichten und aus ſeiner eigenen

übernommen werden ſollen. Dies würde die Auf
nahme einer neuen großen Anleihe nötig machen.
Marquis Jto, Admiral Togo, General Kuroki
und andere hohe Beamte treffen Vorbereitungen zu
einem Beſuche der Mankſchurei, der, wie man an
nimmt, mit dieſem Plane in Verbindung ſteht.
c

Waren nud VroduktenbörfeInitiative hervorgegangen.

Petersburg, 28. Mai.

ſich eine Verſchwörung gegen die
bildet habe und Trepow Diktator werden ſolle,

für im vollen Umfange erfunden.
(Petersb. Telegr. Agent.)

Gegen den hieſtgen Generalgouverneur wurde
geſtern, als er mit dem Polizeimeiſter in einem Wagen
fuhr, ein Bombenanſchlag verübt. Der General
gouverneur und der Polizeimeiſter blieben jedoch un

Tiflis, 28. Mai

verletzt, während ein Koſak getötet wurde

Tokio 27. Mai (Reut. Bur.)

ſchloſſen worden, daß die
Eiſenbahnen dauernd von der Regierung

An zeigen.Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Getauft: Walter Gerhard, S.

Anna
Dom.

des Polizei Sergeanten Steigemann;
Barbara Lucie, T. des Schuhmachers Mehne;
Annalieſe Jrene Erika, Tochter des General
KommiſſionsZeichners Hillig.

Stadt.

Die „Petereb. Telegr.
Ag.“ erklärt die vielfach aufgetauchten Gerüchte, daß

Jn dem vor
kurzem abgehaltenen Staatsrate iſt, wie verlautet, be

Geta uft: Anna Marie Gertrud,
T. d. Kaufm. Albert; Wilhelm Eduard Paul,
S. des Tiſchlermſtr. Otto; Willy Alfons, S.
des Arbeiters Schneider Marie Eliſe, T. des

Berlin, 26. Mai.
Juli 157,50 Mk. Sept.

Duma ger Mai Jult
49,90, Okt. 52,20 Mk.

die Stimmung unverkennbar m

mehr Käufer an den Markt.
etwas, erreichten jedoch nicht

Getreide blieb unbelebt.
Leipzig, 26. Mai. Per

170--178, ausl. 193 200, ſtill.
ausl. n matt, poſener preuß. Gerſte
hieſige Braugerſte Mahl und Futterware 125 152.mandſchuriſchen Hafer inländ, 169 179, ausländ. 174 185, ruhig
Mais amerikaniſcher 136-140

Arbeiters Langbein; Martha Anna, T. d. Loh
Tgerbers Terne; Erdmute Anna Minna, T. des

Handarbeiters Ruft Paul Otto, S. des Geſchirr
führers Krauſe. Beerdigt: die Ehefrau des
Handarbeiters Hauck: der S d. Bahnarbeiters
Schulze.

Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt.
ein unehel. S.Altenburg. Getauft: Johannes Erich z
Heinz, S. des Reg.Sekretärs Wimmer.
Getraut: der Poſtaſſiſtent Wilhelm Haaſe mit
Frau Anna Margarete geb. Ackermann.
Beerdigt: Frau Dietrich geb. Bemme; Frau

auptmann geb. Schmidt; der S. des Schuh SHaup gmachers Gladigau.

Todes- Anzeige.
Sonntag mittag 1 Uhr verſchied plötzlich

und unerwartet unſere liebe kleine Tochter

Paula
im zarten Alter von 5 Monaten 14 Tagen.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Lowis Kässmer und Frau.

Getauft: Hermann Kurt,

Weizen 1000 kg
Juli 184 00, Sept. 177 00 Mk.

163,75 Mk.
mix. Mai 141,00, Juli 131,75 Mk. Rübsl 100 kg Mal

Mangels Anregung und bei fruchtbarem Wetter war hier

ſetzten Forderungen zogen weder für Weizen noch Roggen

ziemlich feſt Mailieferung matt.
Rüböl ſehr ſtill.

Mai
Roggen 1000 kg Mo

152,50 Mk. Hafer 1006
Mais 1600 kg amer

att. Die neuerdings herabge

Die Preiſe erholten ſich dann
den geſtrigen Stand. Hafer

Der Handel in greifbarem

1000 kg Weizen inlänt.
Roggen inländ. 164 167.

„runder 143-147, Einquantin

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und reicher Kranzspende beim

Heimgange unserer innigst geliebten Entschlafenen

Frau Emma Dietrich
sagen allen Verwandten und Bekannten tiefgefühlten Dank.

165-—180, indiſcher Rapskuchen per 100 Kg
netto Rübsöl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 50,50 bz., ruhig. Weizenmehl 00 25,00. Roggen
mehl 01 24,00.

Reklameteil.
ähtesteahrun 7für 9 25

gesundeu.
magen-ren darmkranke

Kinder
Wer Holz gut und dauerhaft ſchützen will,
findet in dem ſeit Jahrzehnten im Handel vorkommenden und
beſtens bewährten Holzkonſervierungsöl Avenarius Carbo-
lneum“ volle Befriedigung. Es ſchützt das Holz vor äußeren
und inneren zerſtörenden Einflüſſen und gibt ihm eine gut
kleidende Naturfarbe. Bis jetzt iſt es keinem anderen Produkte
gelungen, mit dem nur allein echten Avenarius“ Carbo-
lineum den Vergleich in ebenbürtiger Qualität ſiegreich auf
zunehmen, was hunderte von Atteſten beweiſen. Man achte
bei dem Bezug auf die Marke Ayenarius Carbolineum“,
welche direkt zu beziehen iſt bei R. Avenarius Co. in Berlin
O., Stuttgart, Hamburg und Köln. Niederlage bei Eduard
Klauß, Merſeburg.

Robert Dietrich senior,
Leopold Dietrich, Pernau (Russland),
Robert Dietrich jun., Heidenau,
Richard Dietrich, Merseburg,
Fritz Dietrich, Halle a. S.

in ſchwarz, weiß grau und farbig,

Heute früh Uhr entſchlief nach kurzem
Krankenlager mein innig geliebter Mann, unſer
guter Vater, Schwiegervater und Großvater,
Herr Privatier

Carl Wilhelm Jentzsch
Dies zeigen im tiefſtenim 71. Lebensjahre.

Schmerze nur hierdurch an
Emiälie verw. Jentzsech,

Bramno Jentzsech
nebſt Angehörigen.

Merſeburg, den 28. Mai 1906.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr S

Trauerfeier im Hauſe Amkshäuſer 6 a.

Todes- Anzeige.
Sonnabend abend 8 Uhr entſchlief nach

langem ſchweren Leiden mein lieber Mann,
der Schuhmachermeiſter

Franz Lettwitz
im 72. Lebensjahre.
Teilnahme

Jm Namen der Hinterbliebenen 13; die T. des Fabrikarbeiters Kummer, 3 J.,
Johanne Kettmitz.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe Johannisſtr. 8 aus ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 21. bis 26. Mai 1906.

Aufgeboten: der Hausdiener Auguſt und Katharina Schneider Neuchatel.
Blobel und Anna Mahling, Markt 29 und
Hälterſtr. 19.

Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent
Wilhelm Haaſe und Margarete Ackermann,
Halleſcheſtr. 32; der Unteroffizier Heinrich Pflug
und Helene Hoffmann, Möckern.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Klee 1 T.,
Neumarkt 58; dem Lehrer Walpert 1 S., alte
Naumburgerſtr. 6; dem BureauAſſiſtent Heine
Höhnemann 1 T., Steinſtr. 2; dem Gerber
Fiedler 1 S., Oberaltenburg 16; dem Fahr
radreparateur Liſt 1 T., Amtshäuſer 1; dem
Arbeiter Bornemann I S., Schmaleſtr. 17;
dem Schuhmacher Leonhardt 1 T., Vorwerk
12; dem Former Pohle 1 S, Gotthardtsſtr.
26; dem Fabrikarbeiter Böhland 1 T., Sand
21; dem Fabrikarbeiter Kriſchok 1 T., Mühl-
berg 3; dem Elektrotechniker Liebtinann 1 T.,
Roonſtr. 2; dem Arbeiter Hillmann Zwill. S.,
Margaretenſtr. 1; dem Reſtaurateur Werner
I T. Hälterſtr. 12; dem Stellmacher Bauer
1 T., Steinſtr. 3; dem Arbeiter Götze 1 S.
Hälterſtr. 22

Mit der Bitte um ſtille mann geb. Schmidt, 82 J., Unteraltenburg 31

Das Ober Erſatz Geſchäft findet nach einer
Bekanntmachung des Königlichen Landratsamtes
vom 15. d. M. am

I2. und 13. Juni d. Js.
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
kommen hierbei zur Vorſtellung

unr gediegene halthare Qualitäten 1 die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
in allen Größen und Lederſorten empfiehlt äußerſt preiswert

die Schuhwaren- Niederlage von

Max Wirth, Gotthardtsstr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar vereins

Gleichzeitig empfehle Sehuhereme in Glasbüchſen und Zlech-

laſſenen Mannſchaften, über welche endgültig

zu entſcheiden iſt, e S2. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig-freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

a) wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der aktiven Dienſtpflicht be
antragen
von den Truppen bezw. Marineteilen
abgewieſen worden ſind,doſen außergewöhnlich billig.

Ma

Aeußerſt günftiges Angebot
Wegen verſchiedener Erneuerungen in meinem Verkaufslokal habe ich, um die

Warenbeſtände zu verringern, einen Kusverkauf eröffnet und gewähre ich auf
alle Bareinkäufe, die bis zum I. Juli bei mir gemacht werden,

15 Prozent Rabatt.
A. Günther RNanufakturwaren-Geſchäft,

rkt 17/18.

S die für dauernd unbrauchbar Erachteten,
die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,

6. die zur Erſaß-Reſerve angeſetzten Mili
tärpflichtigen,

7. die für brauchbar erachteten Mann
S ſchaften,

8. die nach der Rekruten-Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogeneun
Mannſchaften und die, welche ſich in
dieſem Jahre überhaupt noch nicht geſtellt
haben.

3 Den Mannſchaften werden noch beſondere
I Geſtellungsbefehle zugehen.

Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt machen
wir auf das Ober Erſatz Geſchäft mit dem Be

Geſtorben: die T. des Schloſſers Schöber,
1 J., Roonſtr. 4: die Witwe Jahn geb. Schmidt,
71, ſtädt. Krankenhaus; die ledige Stelzig,
76 J Stufenſtr. 1; die Witwe Haupt
der S. des Schirrmanns Schulze, 12 J., Sand

Breiteſtr. 16.
Aus wärtige Aufgebote: der Arbeiter

Rudolf Hankel und Jda Stolle, Schmöckwitz
und Merſeburg der Fabrikarbeiter Max Burk
hardt und Emma Strödtke, Albernau; der
Stadtrat Arthur Dietrich und Eliſabeth Leh
mann, Merſeburg und Leipzig; Hugo Sonntag

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt

nis, daß, nachdem Amtsvorſteher Wendenburg
Meuſchau ſein Amt niedergelegt hat, die zeit
weilige Wahrnehmung der Verwaltung des
Amtsbezirks Meuſchau dem benachbarten Amts
vorſteher des Amtsbezirks Wallendorf, Ritter
gutsbeſitzer Cornelius in Löſſen, übertragen
worden iſt.

Merſeburg, den 21. Mai 1906.
Der Königliche Landrat.

Graf d' Haußonville.

Der Bebauungs und Fluchtlinienplan der
Karlſtraße iſt am früheren Militärlazarett und
dem Vvoigtländerſchen Grundſtück entlang abge

Der abgeänderte Plan liegt von 29. d. M.
bis 29. Juni d. J. im Kommunalbureau zu
Jedermanns Einſicht offen.
gegen denſelben ſind binnen dieſer präklu
ſiviſchen Friſt bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 25. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

merken aufmerkſam, daß
a) die Militärpflichtigen mit reinge

waſchenem Körper und reinem Hemd
zur Aushebung zu erſcheinen haben,

b) gegen ungehorſam Ausbleibende
oder zu ſpät Erſcheinende die geſetz
lichen Strafen zur Anwendung ge

Einwendungen

Der abgeänderte Bebauungs und Flucht
linienplan für den Winkel iſt nunmehr förmlich
feſtgeſtellt und liegt im Kommunalbureau zu
Jedermanns Einſicht offen

Merſeburg, den 25. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

bracht werden,
0) ihre alsbaldige Unterbringung in ein

Krankenhaus ſofort gelegentlich der Muſte
rung erfolgt, falls ſie mit einer anſtecken
den Krankheit behaftet befunden werden
und ſich nicht in ärztlicher Behandlung
befinden.

Rekurſe gegen die auf Reklamation von der

Bekanntmachung.
Es wird an die Zahlung der für April,

noch rückſtändigenMai und Juni d. J.
Stenern und Schulgelder
merken erinnert, daß gegen die Säumigen dem
nächſt mit der koſtenpflichtigen Mahnung bezw.
Beitreibung vorgegangen wird.

Merſeburg, den 25. Mai 1906.
Stadt- Steuerkaſſe

Erſatz Kommiſſion gegebenen abzuweiſenden Be
ſcheide ſind ſofort an uns einzureichen.

Merſeburg, den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

Klrschen-Verpuchtune.
Donnerstag den 31. Mai,

nachmittags 6 Uhr,

mit dem Be

ſoll im hieſigen Gaſthauſe die diesfährige Kirſch
nutzung der Gemeinde Röſſen öffentlich meiſt

Der Gemeindevorſteher.

9

bietend gegen gleichbare Zahlung verpachtet werden.

Röſſen, den 28. Mat 1966.

Die diesjährige Süß und Sauerkirſchnutzung
der Gemeinde Wallendorf ſoll

Mittwoch den 30.
nachm. 6 Uhr,

im Gaſthofe zu Wallendorf öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Wallendorf den 25. Mai 1906.
ändert worden. Der Gemeinde-Vorſteher.

Mai, Steuer Reklamationen

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg Oelgrube 5.



Wiesen-Verpahtung
üm Meuunsehau.

Die diesjährige Grasnutzung von 2 Wieſen
Plänen in Meuſchauer Flur, dem Stadtguts
beſitzer J. Wallenburg gehörig als,

3 Morgen bei Löſſen, Fürſtendamm
2 Schatzäckerſoll begeben werden. Gebote zu richten an

F. M. Kunth in Merſeburg.

MiIiGe- Auktion
in Merseburg.

Die diesjährige Luzerne Klee Nutzung
von einem an der Halleſchenſtraße gelegenen
Plane, 14 Morgen groß, dem Stadtgutsbeſitzer J. Wallenburg gehörig, ſoll im Wege des
Meiſtgebots

Dienstag den 5. Juni 1906nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle in Parzellen von 2 Morgen
vergeben werden.

Sammelplatz Gaſthaus t e ntranne
Merſeburg, den 28. Mai 1BVried. n unth.

Wiesen-
u. Klee- Verpachtung

in Merſeburg.
Die diesjährige Gras und Kleenutzung der

zum Gute Steckners Berg, v. d. Klauſen
tor 5, gehörigen Grundſtücke als
za. 6 Morgen Wieſe hinterm Gute (Obſtgarten

bis zur Saale),
za. 5 Morgen Klee yis à vis der neuen Saale

brücke,

za. 6 Morgen Wieſe vom Kleeſtück bis Eiſen
quelle,za. 2 Morgen Klee an Eiſenquelle

ſoll im Wege des Meiſtgebots

Freitag den I. Juni 1906,
nachmittags 5 Uhr.

im Reſtaurant „Bellebue“ begeben werben.
Die erſte Schur iſt ſchnittreif.
Merſeburg, den 23. Mai 1906.

Bried. I. Kunth.
Wohnung von Stube, Kammer, Küche für

einzelne Frau den 1. Oktober zu beziehen. Preis
23 Taler. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör, zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 J.

Hochelegante Neuheiten

Schuhwaren,
ſchwarz und farbig

in Leder und Stoff in ſehr großer Auswahl, ſowie auch alle einfacheren Schuhe und
Stirefel in jeder Preislage empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Paul Dxmer, Poßmarkt 12.
Nr. 16. Burgstrasse Nr. 16.

Streichfertige Metall-Fussboden-PFarbe,
ſchnell und hart trocknend,

präparierte Metall Farben
zum Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Stackete, Toren ee.,

Rernstein-Busobodenla
mit hohem Glanz und hart trocknend,

weiſze Fenſterfarbe, hochfein,
prima gekochten LeinölfirnisOsn Leberl,

Drogen, Lack, Farben, Firnis.

e und J e Preise

bei

e
S beſtes deutſches Fabrikat

Poststrasse S
iſt die erſte Etage zu vermieten und zum

I. Oktober zu beziehen. Beſichtigung von
4 bis G Uhr nachnttags

Bernh. Chwatal.
Steinſtr. 4 iſt die I. Etage mit Erker

wohnung 1. Juli oder früher zu beziehen.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,

1. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche undZubehör, wird von ruhigen Mietern geſucht.

Preis 45 50 Taler. Nähe Lauchſtädter,
Annen und Clobigkauerſtraße. Offerten u. 100.
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Möblierte Wohnungen,
gut eingerichtet, per ſofort oder ſpäter preiswert
zu vermieten. Näheres zu erfragen im

Reſtaurant Wartburg.

Freundl. möbl. Zimmer

a eEin ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder ohne Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

zum Juli auszuleihen. Off. unter W B. 86
an die e dieſes Blattes.

ine Kuh mit dem Kalbe
(Gelbſchecke) hat zu verkaufen

Alhrecht, Braunsdorf
Ein gut erhaltener Kinderwagen

mit Gummireifen iſt zu verkaufen
Oberaltenburg 25.

sehr gute Waschwanne,2 grosse Kisten zur Aufbewahrung

von Betten, Wäsche od. dergleichen,
ein grosser Wirtschaftsschrank,

ein Schreibpult mit Ausziehkasten
wird billigſt verkauft. Beſichtigung nachmittags
von 1 bis 6 Uhr. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein guterhaltener Trumeau
mit Kryſtallglas zu kaufen geſucht. Offerten
unter U Gr 60 in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

v Nerſehurger Anſichtskarken

10 Pfg. bei See erſte

1000

von 90
bis

W 11,75 M.C. V. Ritter, a a. S.
e Leipzigerstrasse 90.c men Spezial n für S und e

G lich IS h e Deſchhet
Woilettepal verweltberühmt durch den herritehen Blütenduft, conservirenden

und an tiseptischen Bigensehaften.
POSENDA ist das anerkannt beste Toilettpulver.
POSENDA wird von höchsten Herrschaften gebraucht
POSENDA benutzen gefeierte Pariser, Londoner und Wiener Schönheiten.POSEMBA wird in den Familien allgemein gebraucht
POSENDA macht das Wasser sehr Weich.
pOSEMNDA ist glänzend begutachtet.
POSENDA ist Wunderbar in Wirkung und Geruch.
POSEMDA schafft und erhält Schönheit und Jugend
POSENDA erfrischt den gesammten Organismus des Körpers.POSENDA verhindert Sommersprossen, gelbe Flecken, Röte Pickel und Mittesser.
POSENDA verleiht dem Teint Reinheit und aristokr. Aussehben.
POSENDA ist auf allen beschickten Ausstellungen preisgekrönt.
POSENDA Kostet ein Original-Pack 25 Pfennige.

Mit Posenda ist das Problem der vollkommen hygienisehen
Haut- und Teintpflege endgültig gelöst. Erhältlich in Apotheken, besseren
Drogerien und. Parfümerien.

e Rader u. Reparo ren

Gustav Engel,
am Gotthardtsteich.

n. Mull Soſvnn,
Entenplan S,

empfehlen ihr enormes unübertroffenes Lager in

Stroh und PartamaHüten, Palm-, Florentiner- u. Manilahüten,
e Formen für Herren, Knaben und Mädchen,

Haar- unct Wollhüten
in ſteif und weich, verſchiedene moderne Formen und Farben,

Zylinder u. Ohapeau cIaque.
PWrübjahrs- und Sommermützen in Leinen, Sammet, Stoffund Seide, Hubertusform. Großes Lager in Kindermützen,
Ballon, Matroſen u. Jockeiform, in allen nur möglichen Preislagen

Schüler-Mützen, Arbeitsmützen.
Ferner machen wir ganz beſonders aufmerkſam auf unſer großes Lager in modernen

Sohlinsen, Glacé-, Dwirn- und Seidenhandsehuhen,
Vorhemdehen, Serviteurs, Kragen u. anscheſten.

e Kragen- und Manſchettenknöpfe.
Neueſte Sortimente in

Herren- und Damenregenschirmen, Spazierstöcken, Sommerschuhen
uünch Pantoffeln.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuches und verſichern

Rene

bei reeller Bedienung die allerbilliaſten Preiſe.

Damem
erhalten herrlichen Teint, wunderſchöne Haut,ein Geſicht ohne Sommerſproſſen Miteſſer,

Geſichtsröte durch „Zartin
a Karton 30 Pf.

Rich. Kupper, CentralDrogerie, Markt 10.

ff. RoßFleiſch,
alles andere wie bekannt,

empfiehlt

R lächtReinh. Möbius m e e
Oberbreiteſtr. 22.

Täglich friſchgeſtochenen

Spargel
empfiehlt

Frau Heimze, unterm Ratskeller.

in u. Verkauf von Nöbeln,
geiten, Schuhwaren, Klter-

tümern etc.
Albreeht, Hirtenſtraße 4.

Pfingstkarten 10 Pf.
v M. C. Schultze.

ff. Sauerkohl
empfiehlt

Max Faust, Burgſtr. 14.

Spargel,
täglich friſch geſtochen, bei

Frau RKichkter,
Johannisſtraße 6.

pfnectpostharten
empfiehlt VI. C. sSchultze.

Gelee e.Mehrere Sofas, Bettſtellen mit und ohne
er ſind billig zu verkaufen.

E. Scehiäld, Wagnerſtraße 2.

(guter Tiſche und BowlenWein) vom Faß
a Liter 50 Pſ.

Paul NMäther Nachfl.,

Markt 6.

Friſche Milch,
sie Vikeh, Sahne,

Qual (Matz)
G. Strelhlow,

Gotthardtsſtraße 39.

ſ. AndebergerPiſener,
Tafelgetränk S. M. des Königs von Sachſen,
im Geſchmack vom echten Pilſener nicht zu
unterſcheiden, 20 Flaſchen 3 Mk., ſowie für
die heiße Jahreszeit

ſ. üehrfenhatfnmer
30 Flaſchen 3 Mk. empfiehlt

h erOberburgſtraße 5.

Tapeten
versendet überallhin allerbilligst

r Paul Thum, Chemnit,.Geschäft
Muster franko gegen franko Rücksendung.

Sommer Malta-Karkoffeln

a Pfund 14 Pfg.,

ff. Matjes- Heringea W S Pfg.

Paul Näther Nacht.

Verreiſt.
Dr. Weber.

Ein Laufburſche
ſofort geſucht. Zu erfragen

empfiehlt

empfiehlt

empfiehlt

Burgſtraße 4, Laden links.
c worincſe Ateoattion, Druck und Verlag von Th. Roß ner in cerſeturg.
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